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Amtsblatt der Gemeinde Obrigheim mit Nachrichten aus den Ortsteilen
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Die Weihnachtshoffnung auf Frieden
und guten Willen unter allen Menschen
kann nicht länger als eine Art
frommer Traum von
einigen Schwärmern abgetan werden.
Martin Luther King

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

 
ein ereignisreiches Jahr ist schon wieder fast vorbei.

Es ist Zeit, Kraft zu tanken für neue Aufgaben,
welche vor uns allen stehen.

 
Beachten wir, dass das Zitat von Martin Luther King

bereits 56 Jahre alt ist und aus seiner Weihnachtspredigt
aus dem Jahre 1967 stammt.

Das Zitat hat nichts an seiner Aktualität verloren. 
Blicken wir trotz allem gemeinsam frohen Mutes

und mit Zuversicht nach vorne.
 

Im Namen der Gemeinde Obrigheim
und auch persönlich wünsche ich Ihnen,

Ihrer Familie und uns allen erholsame
und gesegnete Weihnachtsfeiertage und

ein gesundes, friedvolles Jahr 2024. 

Mit herzlichen Weihnachtsgrüßen
 
Achim Walter
Bürgermeister

© Foto: GettyImage© Foto: GettyImage

Informatives
Telefon Rathaus Zentrale 06261/646-0

Öffnungszeiten des BürgerBüros
Montag 8.00 – 12.15 Uhr
und 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.15 Uhr
Mittwoch 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.15 Uhr
Freitag 8.00 – 12.15 Uhr

Wichtige Rufnummern bei Störungen
Wasserversorgung
Zweckverband Mühlbachgruppe
Bad Rappenau 07264/917699

Stromversorgung
kostenfreie 24-h-Hotline
bei Stromstörungen 0800/3629477
Feuerwehr Notruf 112
Polizei Notruf 110

Foto: Gemeinde ObrigheimFoto: Gemeinde Obrigheim
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Die Gemeinde lädt am Freitag, 
12. Januar 2024 um 19.00 Uhr 
in der Aula der Realschule Ob-
righeim, Schubertstraße 2, zum 
traditionellen Neujahrsemp-
fang ein.

In diesem Rahmen werden wir 
die jährliche Ehrung verdienter 
Blutspender sowie die Ehrun-
gen der Feuerwehr vornehmen.

Alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger sind heute schon 
herzlich einladen.

Vorankündigung

Neujahrsempfang der Gemeinde Obrigheim
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Öffnungszeiten des Rathauses 
über die Weihnachtszeit und 

den Jahreswechsel
Das Rathaus mit allen Dienststellen ist vom 23. Dezember 2023 bis 1. Januar 2024 komplett 
geschlossen.

Den Notdienst für das Standesamt erreichen Sie vom 27.12. bis 29.12.2023 telefonisch in 
der Zeit von 10.00 bis 11.00 Uhr unter der Rufnummer 06261/646-24.

Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, geplante Behördengänge rechtzeitig anzugehen und, soweit 
möglich, vor den Feiertagen abzuwickeln. Vorsorglich sollten Reisedokumente und Ausweispapiere auf 
Gültigkeit hin überprüft werden, um gegebenenfalls rechtzeitig neue Papiere über die Bundesdruckerei 
in Berlin erstellen zu lassen.

Ab 2. Januar 2024 sind wir wieder wie gewohnt für Sie erreichbar, auch der ehrenamtliche Fahrdienst ist 
erst wieder ab dem 2. Januar 2024 ab 9.00 Uhr erreichbar. 
Wir danken für Ihr Verständnis.
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
 

Zweckverband GENO 
Gemeinde Obrigheim 

Ortsteile Asbach/Mörtelstein/Obrigheim 
 

Bebauungsplanänderung  
Interkommunales Gewerbegebiet  

Elz­Neckar in Obrigheim 
„GENO – 2. Änderung“ 

mit Teilaufhebung des Bebauungsplanes „GENO“ 
im Bereich der Flst. Nrn. 9450 und 9485/1 (teilweise) 

 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB 

 
Der Zweckverband Interkommunales Gewerbegebiet Elz­Neckar in Obrigheim (GENO) hat in seiner Sitzung am 
07.12.2023  die  Änderung  des  Bebauungsplanes  Interkommunales  Gewerbegebiet  Elz­Neckar  in  Obrigheim 
„GENO – 2. Änderung“ mit Teilaufhebung des Bebauungsplanes „GENO“  im Bereich der Flst. Nrn. 9450 und 
9485/1 (teilweise) beschlossen, den Planentwürfen zugestimmt und diese für die frühzeitige Beteiligung der Öf­
fentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB freigegeben.  

Maßgebend für den Geltungsbereich ist der nachfolgende unmaßstäbliche Lageplan: 
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Ziel und Zweck der Planung  
 
Mit der Ansiedlung des Interroll­Werks der Interroll­Gruppe im Gewerbegebiet TECH•N•O des Zweckverbandes 
GENO im Jahr 2021 erfolgte eine Bebauung des bisher noch nicht erschlossenen 2. Bauabschnitts des seit dem 
16.10.1996  rechtkräftigen  Bebauungsplans  "GENO".  Aufgrund  der  positiven  wirtschaftlichen  Entwicklung  der 
Firma Interroll ist bereits eine Betriebserweiterung auf den angrenzenden Flächen und somit der südlichen Hälfte 
des 2. Bauabschnitts des Bebauungsplans „GENO“ geplant. 
 
Da die Festsetzungen des aktuell rechtskräftigen Bebauungsplans die Möglichkeit einer Betriebserweiterung stark 
einschränken würden, soll die Bebauungsplanänderung die projektierte Werkserweiterung der Firma Interroll un­
ter Berücksichtigung des bestehenden Werksareals planungsrechtlich sichern und somit eine zukünftige Entwick­
lung des Betriebs gewährleisten.  
 
Ziel der Planänderung  ist die Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen und die  langfristige Sicherung des 
Standorts sowie der Erweiterungsmöglichkeiten für die Firma Interroll. Mit der Planung sollen der Gewerbestand­
ort in der Raumschaft Elz­Neckar und somit die Mitgliedskommunen (Neckarzimmern, Haßmersheim, Schwarz­
ach, Obrigheim und die Große Kreisstadt Mosbach) des Zweckverbandes gestärkt werden. 
 
Für einen Teilbereich im Südwesten wird der Bebauungsplan „GENO“ aufgehoben, da die Konzeption der Be-
triebserweiterung von Interroll keine Entwicklung für diesen Bereich vorsieht und eine unabhängige Entwicklung 
des Teilbereichs auf Basis des ursprünglichen Bebauungsplans „GENO“ nicht mehr möglich ist. 
 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Der  Vorentwurf  der  Bebauungsplanänderung mit  Planzeichnung,  textlichen  Festsetzungen,  örtlichen  Bauvor­
schriften und der Begründung wird 
 

vom  18.12.2023  bis  09.02.24 
 

im Bürgerbüro des Rathauses der Gemeinde Obrigheim zu den üblichen Öffnungszeiten öffentlich ausgelegt. 
Während der Auslegung wird der Bürgerschaft Gelegenheit zur Äußerung und zur Erörterung der Planung gege­
ben. 
 
Die Planunterlagen sowie die Bekanntmachung werden im Zeitraum der frühzeitigen Beteiligung zudem auf der 
Homepage des Zweckverbandes und auf der Homepage der Gemeinde Obrigheim eingestellt: 

https://www.tech­n­o.de/de/infoservice/downloads/downloads.php 
https://www.obrigheim.de/de/gemeinde­obrigheim/obrigheim­aktuell 

 
 
Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB wird zu den Belangen des Umweltschutzes im weiteren Verfahren eine Umweltprüfung 
durchgeführt. Die Umweltprüfung wird in einem in die Begründung integrierten Umweltbericht dokumentiert. 
 
 
 
Mosbach, den 16.12.2023 
 
 
 
Julian Stipp 
Zweckverbandsvorsitzender 

Leben retten – Rettungsgasse freihalten!

Rettungsgasse

ALLES AUF EINEN BLICK
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Amtliche 
Bekanntmachungen 
der Gemeinde

Christbaumsammelaktion

Auch in diesem Jahr wird von den Jugendfeuerwehren Obrig-
heim und Mörtelstein sowie der Kolpingsfamilie Asbach eine 
Christbaumsammelaktion durchgeführt.
Die Aktion findet in Obrigheim und Mörtelstein am Samstag, 13. 
Januar 2024 und im Ortsteil Asbach am Samstag, 20. Januar 
2024 statt.

Hundekot auf gemeindlichen Sportplätzen und 
Grünflächen

Für viele Hundehalter ist das Entfernen des Hundekots selbst-
verständlich. Leider gilt das jedoch nicht für alle. Immer wieder 
sind auch Verunreinigungen durch Hundekot auf den Sportplät-
zen der Gemeinde Obrigheim festzustellen.
Mit diesen Verschmutzungen im Bereich der öffentlichen Anlagen 
wird der gemeindliche Bauhof tagtäglich konfrontiert. Diese „Hin-
terlassenschaften“ sind für die Sporttreibenden nicht nur eine är-
gerliche Angelegenheit, sondern auch eine Gesundheitsgefahr. 
Hundekot stellt für den Menschen als auch für andere Hunde ein 
potenzielles Infektionsrisiko, zum Beispiel durch Bandwürmer, 
dar. Vor allem für Kinder besteht eine erhöhte Ansteckungsge-
fahr auf verunreinigten Sport- und Spielplätzen.
Wenn Sie mit Ihrem Hund spazieren gehen, beseitigen Sie bitte 
den Hundekot und entsorgen Sie den Kotbeutel in einem Müllei-
mer. Grundsätzlich ist das Mitführen von Hunden auf Sport- und 
Spielplätzen nicht erlaubt. Wir bitten um Beachtung und Ver-
ständnis.

Veranstaltungskalender 2024 der Gemeinde 
Obrigheim

Aktuelle Termine Januar 2024 laut Veranstaltungskalender

Datum Veranstaltung Veranstalter Veranstal-
tungsort

1.1. – 6.1. Sternsinger-
Aktion

Kath. Kirchenge-
meinde St. Maria, 
Asbach

Asbach

7.1. Handball SV Obrigheim Neckarhalle
12.1. Neujahrsemp-

fang
Gemeinde 
Obrigheim

Aula 
Realschule

13.1. Altpapiersamm-
lung Gesamt-
gemeinde

Kolpingfamilie 
Asbach

Gesamt-
gemeinde

13.1. Gewichtheben SV Obrigheim Neckarhalle
20.1. Christbaum-

sammelaktion
Kolpingfamilie 
Asbach

Asbach

21.1. Volleyball Volleyballclub 
Obrigheim

Neckarhalle

23.1. Jahreshaupt-
versammlung

Ev. Kirchenchor 
Asbach

Proberaum 
Asbach

27.1. – 
28.1.

Jugendfußball SV Obrigheim Neckarhalle

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen erhalten Sie di-
rekt beim jeweiligen Verein. Danke.

Fundbüro Obrigheim

Beim Bürgermeisteramt Obrigheim wurden in den letzten Tagen 
folgende Fundsache abgegeben:
• Schlüssel
Der/die Eigentümer/in möchten sich bitte mit dem Bürgerbüro, 
Tel. 06261/64650 in Verbindung setzen.

– Ende der amtlichen Bekanntmachungen –

Schul- und 
Gemeindebücherei

Öffnungszeiten in den Weihnachtsferien
Während den Weihnachtsferien vom 22. Dezember 2023 bis 5. 
Januar 2024 bleibt die Bücherei geschlossen.
Ab Montag, 8. Januar 2024 sind wir zu den neuen Öffnungszei-
ten wieder für Sie da.
Wir wünschen allen unseren Lesern ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gesundes neues Jahr.
Das Büchereiteam
Achtung neue Öffnungszeiten ab 2024
Ab 8. Januar 2024 gelten neue Öffnungszeiten für die Schul- 
und Gemeindebücherei Obrigheim:
montags: 10.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr
dienstags: 13.00 bis 16.00 Uhr
mittwochs: 10.00 bis 12.00 Uhr
donnerstags: 10.00 bis 17.00 Uhr
Wir bitten um Beachtung.

Schul- und Gemeindebücherei Obrigheim
Schubertstraße 2, Tel. 06261/6750720 

Öffnungszeiten
Montag          von 10.00 bis 16.00 Uhr 
Dienstag        von 13.00 bis 16.00 Uhr 
Mittwoch        von 10.00 bis 13.00 Uhr 
Donnerstag     von 10.00 bis 18.00 Uhr

Bekanntmachungen 
anderer Behörden

Tierseuchenkasse (TSK) Baden-Württemberg – 
Anstalt des öffentlichen Rechts
Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassenbeitrag 
2024 ist der 1.1.2024. Die Meldebögen werden Mitte Dezember 
2023 versandt.
Sollten Sie bis zum 1.1.2024 keinen Meldebogen erhalten ha-
ben, rufen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung begründet 
sich auf § 31 des Gesetzes zur Ausführung des Tiergesundheits-
gesetzes in Verbindung mit der Beitragssatzung.
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossen-
schaften) sind zum 1. Februar 2024 meldepflichtig.
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwer-
tungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar 2024 einen Mel-
debogen.
Melde- und beitragspflichtige Tiere sind
 - Pferde
 - Schweine
 - Schafe
 - Hühner
 - Truthühner/Puten

Meldepflichtige Tiere sind: Bienenvölker (sofern nicht über 
einen Landesverband gemeldet)
Nicht zu melden sind: Rinder einschließlich Bisons, Wisen-
ten und Wasserbüffel. Die Daten werden aus der HIT-Daten-
bank (Herkunfts- und Informationssystem für Tiere) herangezo-
gen.
Nicht meldepflichtig sind u.a.: gefangengehaltene Wildtiere 
(z.B. Damwild, Wildschweine), Esel, Ziegen, Gänse und Enten
Wenn bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner gehalten wer-
den und keine anderen beitragspflichtigen Tiere (s.o.) vorhanden 
sind, entfällt derzeit die Melde- und Beitragspflicht für die 
Hühner und/oder Truthühner.
Es spielt keine Rolle, ob die Tiere in einem landwirtschaftlichen 
Betrieb oder in einer reinen Hobbyhaltung stehen – für die Mel-
dung ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamttierbestand je 
Standort zu melden.
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Weitere Informationen und Auskünfte zum Projektaufruf erhal-
ten Sie in Ihrer LEADER-Geschäftsstelle, Regionalentwicklung 
Neckartal-Odenwald aktiv e.V., Anton-Gmeinder-Str. 29, 74821 
Mosbach, bei Geschäftsführer Dominik Kircher und Sabine Kel-
ler, Telefon 06261/84-1395 oder -1396, info@leader-neckartal-
odenwald.de, Internet: www.leader-neckartal-odenwald.de.
Bitte beachten Sie, dass die Geschäftsstelle vom 27. bis 
29.12.2023 geschlossen ist.

Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis
Schafhalter im Dienstbezirk
Der Fachdienst Landwirtschaft des Neckar-Odenwald-Kreises 
führt gemeinsam mit dem Landratsamt Ludwigsburg, Geschäfts-
bereich Tierzucht, dem Landesschafzuchtverband und dem 
Schafherdengesundheitsdienst eine Veranstaltung für Schafhal-
ter durch.
In drei Vorträgen informieren die Referenten Herr René Roux, 
LRA LB, Frau Dr. Daniela Bürstel, SGD und Herr Alfons Gimber, 
LSV über Agrarpolitik, Tiergesundheit und Aktuelles aus der Ver-
bandsarbeit und der Zucht.
Die Veranstaltung findet am 9.1.2024 um 20.00 Uhr im Gasthof 
„Hirsch“ in Reichartshausen statt. Alle interessierten Schaf-
halter sind herzlich eingeladen.

Landesweiter, übergebietlicher Fachtag Soziale Landwirt-
schaft
Der Fachtag Soziale Landwirtschaft findet am Dienstag, 23. Ja-
nuar 2024 im Bauernhofcafé „Im Höfle“ in 72127 Kusterdingen 
bei Tübingen statt.
Die Soziale Landwirtschaft verbindet pädagogisch-therapeuti-
sche Angebote mit dem Lebens- und Arbeitsfeld Landwirtschaft. 
Sie bietet Kindern einen Lernort, Menschen mit Handicap einen 
Arbeits- oder Therapieplatz, Senioren mit und ohne Demenz 
die Begegnung mit Tieren und Pflanzen und vielleicht sogar ei-
nen Wohnort. Beim Fachtag beleuchtet die Referentin Rebecca 
Kleinheitz vom Netzwerk Alma die Chancen und Potenziale für 
die Beteiligten in der Sozialen Landwirtschaft, Theresia Nüßlein 
von der Landesanstalt für Landwirtschaft in Bayern skizziert den 
Spagat zwischen sozialem Engagement und Ökonomik der land-
wirtschaftlichen Betriebe. 
Außerdem berichten die landwirtschaftlichen Betriebe Bosch aus 
Herbrechtingen und Bilger aus Sulz a.N.-Sigmarswangen von 
ihren Praxiserfahrungen. Teil des Fachtages ist die Betriebsbe-
sichtigung des Berghofs in Tübingen-Lustnau. Dort stellt Thors-
ten Bock seine Arbeit mit Jugendlichen vor.
Oder
Beim Fachtag beleuchten die Referenten Themen wie Chan-
cen und Potenziale der Sozialen Landwirtschaft sowie soziales 
Engagement und Ökonomik in Einklang zu bringen. Ebenso er-
halten Sie einen Einblick in die Praxiserfahrungen der landwirt-
schaftlichen Betriebe Bosch aus Herbrechtingen und Bilger aus 
Sulz a.N.-Sigmarswangen. Anschließend gibt es eine Betriebs-
besichtigung des Berghofs in Tübingen-Lustnau.
Die Teilnahmegebühr für den Fachtag beträgt 26 € zuzüglich ei-
ner verpflichtenden Verpflegungspauschale in Höhe von 30 €.
Anmeldung bis 12.1.2024 unter www.forum-ernaehrung-hdh.de 
– Anmeldung Veranstaltungen – Weitere Veranstaltungen Forum 
Ernährung – Soziale Landwirtschaft. Auf der gleichen Seite unter 
der Rubrik Publikationen findet sich der Flyer zum Download.

Agentur für Arbeit Tauberbischofsheim
Informationsabend online für Eltern am 1. Februar – Schul-
abschluss – und dann?
Eltern sind für ihre Kinder wichtige Begleiter bei der berufli-
chen Orientierung und der Suche nach einer Ausbildung. Wer 
sein Kind gut unterstützen möchte, braucht Informationen über 
die Möglichkeiten, die sich nach einem Schulabschluss bieten. 
Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit Mosbach lädt Eltern, 
deren Kinder demnächst einen Hauptschul- oder Mittleren Bil-
dungsabschluss machen, zu einem Online-Informationsabend 
ein. Die Referenten erklären, warum eine Ausbildung ein attrakti-
ver Karrierestart mit Zukunftspotenzial ist, vermitteln einen Über-
blick über Unterstützungsangebote für Eltern und geben Tipps, 
wie das Kind am besten bei der Berufswahl und der Bewerbung 
unterstützt werden kann.
Diese Ansprechpartner rund um das Thema Berufsorientierung 

Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss 
die Tierhaltung beim zuständigen Veterinäramt gemeldet wer-
den.
Schweine, Schafe und/oder Ziegen sind, unabhängig von 
der Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 
15.1.2024 an HIT zu melden. Die Tierseuchenkasse BW bie-
tet an, die Stichtagsmeldung an HIT zu übernehmen. Nähere 
Informationen finden Sie auch auf dem Informationsblatt als 
Anlage zum Meldebogen und auf unserer Homepage unter 
www.tsk-bw.de.
Weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht sowie zu 
Leistungen der Tierseuchenkasse BW sowie über die einzelnen 
Tiergesundheitsdienste finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.tsk-bw.de.
Tel. 0711/9673-666, E-Mail: beitrag@tsk-bw.de, www.tsk-bw.de

IHK Rhein-Neckar
Termine im Januar 2024
Das StarterCenter der Industrie- und Handelskammer (IHK) 
Rhein-Neckar lädt Gründer und Unternehmensnachfolger zu fol-
gendem Termin ein:
 - Basisinformation Existenzgründung zum grundsätzlichen 

Überblick am 18. Januar 2024 in Adelsheim, Stadtverwaltung 
(Anmeldung unter www.ihk.de/rhein-neckar/basisinfo-nok er-
forderlich).

Weitere Termine im IHK StarterCenter vor Ort in Mosbach sind:
 - Rechtssprechstunde: 19. Januar 2024 (Anmeldeschluss: 12. 

Januar 2024)
 - Steuersprechstunde: 24. Januar 2024 (Anmeldeschluss: 17. 

Januar 2024)
 - Seniorexperten unterstützen mit ihrem langjährigen Know-

how: 15. Januar 2024 (zusammen mit den „Senioren der Wirt-
schaft“, Anmeldeschluss: 10. Januar 2024)

 - Betriebswirtschaftliche Beratung zu Themen wie Businessplan 
und Konzept: 17. Januar 2024 (Anmeldeschluss: 11. Januar 
2024)

 - Finanzierungssprechtag für Gründungen, Übernahmen und 
Projekte am 18. Januar 2024 (zusammen mit der L-Bank und 
der Bürgschaftsbank, Anmeldeschluss: 11. Januar 2024)

Eine Anmeldung zu diesen kostenfreien Veranstaltungen ist 
erforderlich. Anmeldung unter 06261/9249-0 oder www.ihk.de/
rhein-neckar/sprechstunden-startercenter.

LEADER Neckartal-Odenwald aktiv startet ersten 
Projektaufruf in der neuen Förderperiode – 
500.000 Euro EU-Mittel
LEADER ist ein Strukturförderprogramm der Europäischen Union 
und des Landes Baden-Württemberg für den ländlichen Raum. 
Der Verein Regionalentwicklung Neckartal-Odenwald aktiv hat 
sich wieder erfolgreich als LEADER-Region beworben. Die neue 
Förderperiode läuft von 2023 bis 2027. Der Regionskulisse ge-
hören 28 Städte und Gemeinden des Neckar-Odenwald-Kreises 
und des Rhein-Neckar-Kreises an. Eine Karte der Region finden 
Sie auf der Website www.leader-neckartal-odenwald.de.
Mit dem ersten Projektaufruf können Projekte gefördert werden, 
die die Standort- und Lebensqualität in der Region Neckartal-
Odenwald aktiv verbessern. Es stehen EU-Mittel in Höhe von 
500.000 Euro zur Verfügung. Es können Projekte in den Modu-
len 1 bis 6 des regionalen Entwicklungskonzepts bezuschusst 
werden. Alle Projekte müssen sich in den Handlungsfeldern des 
regionalen Entwicklungskonzepts wiederfinden.
Die vier Handlungsfelder sind die folgenden:
1. Nah- und Grundversorgung, Daseinsvorsorge und Mobilität
2.  Begegnung, Gemeinschaft und Ehrenamt
3.  Umwelt, Landschaft, Natur und Klima
4.  Freizeit, Tourismus und Kultur
Projektanträge können von Privatpersonen, Vereinen und Ver-
bänden, Unternehmen sowie Kommunen vom 18. Dezember 
2023 bis zum 12. Januar 2024 bei der LEADER-Geschäftsstelle 
Regionalentwicklung Neckartal-Odenwald aktiv eingereicht wer-
den. Die Bewertungskriterien können auf der Webseite eingese-
hen werden. 
Nehmen Sie bitte Kontakt zur Geschäftsstelle auf, um Ihre Pro-
jektidee und Ihren Antrag frühzeitig abzustimmen. Die Sitzung 
des Auswahlausschusses wird voraussichtlich am 22. Februar 
2024 stattfinden.
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und Ausbildung sind mit Informationen, Praxiseinblicken und zur 
Klärung von Fragen dabei: die Berufsberatung der Agentur für 
Arbeit im Neckar-Odenwald-Kreis (NOK), die Regionale Initiati-
ve Berufsausbildung (RIB) mit Firmenvertretern aus dem NOK, 
die IHK Rhein-Neckar, die Handwerkskammer Mannheim Rhein-
Neckar-Odenwald sowie das Landratsamt NOK.
Der Informationsabend findet am Donnerstag, 1. Februar von 
18.30 bis 20.00 Uhr statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Da die 
Plätze begrenzt sind, ist eine Anmeldung bis 30.1.2024 unter 
https://www.schulewirtschaft-bw.de/aktuelles/termine/einzelan-
sicht/schulabschluss-und-dann-2 erforderlich. Den Link zur On-
line-Veranstaltung über die Plattform Webex wird dann am Tag 
vor der Veranstaltung zugeschickt.

Was geht nach der Mittleren Reife?
Informationsabend für Eltern am 11. Januar
Eltern sind für ihre Kinder wichtige Begleiter auf dem Weg von 
der Schule ins Berufsleben. Wer sein Kind gut unterstützen 
möchte, braucht Informationen über die Möglichkeiten, die sich 
nach einem Schulabschluss bieten. Die Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit Mosbach lädt Eltern, deren Kinder 2024 oder 
2025 einen Mittleren Bildungsabschluss machen, zu einem In-
formationsabend ein. Themen des Vortrags werden sein: wei-
terführende Schulen, Ausbildungsmöglichkeiten, alternative Be-
rufswegplanung, 2. Bildungsweg und Karriere auch ohne Abitur 
und Fachhochschulreife.
Im Anschluss können gerne Fragen gestellt werden.
Der Informationsabend findet am Donnerstag, 11. Januar 2024 
von 19.00 bis 20.00 Uhr in der Agentur für Arbeit Mosbach, Ei-
senbahnstr. 42, statt. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Abfallwirtschaft im
Neckar-Odenwald-Kreis
Die Entsorgungsanlagen über Weihnachten
Die Wertstoffhöfe haben in der Woche vor Weihnachten regulär 
geöffnet.
Nach Weihnachten, von Mittwoch, 27. Dezember bis einschließ-
lich Samstag, 30. Dezember und in der ersten Januarwoche ab 
Dienstag, 2. Januar sind die Wertstoffhöfe in Buchen, Hardheim 
und Mosbach außerhalb der Feiertage Neujahr und Heilige Drei 
Könige am Sa., 6. Januar 2024 regulär geöffnet.
Die Öffnungszeiten des Z.E.U.S (Zentrum für Entsorgung und 
Umwelttechnologie Sansenhecken) in Buchen: Montag bis Frei-
tag von 7.30 bis 16.00 Uhr, samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr. Am 
Donnerstag ist jeweils bis 17.30 Uhr geöffnet. Die Schadstoff-
annahme hat am Sa., 30. Dezember 2023 turnusgemäß in der 
ungeraden Kalenderwoche geschlossen.
Die Öffnungszeiten des Wertstoffhofs in Mosbach, Luttenbach-
talstr. 30, im Betriebsgelände der Fa. INAST auf dem Gelände 
der ehemaligen Neckartalkaserne: Montag bis Samstag von 
8.30 bis 12.00 Uhr. Nachmittags ist von Montag bis Mittwoch 
sowie am Freitag von 14.00 bis 16.30 Uhr, am Donnerstag bis 
17.30 geöffnet.
Der Wertstoffhof des DRK in Hardheim in der Querspange 6 hat 
außerhalb von Feiertagen donnerstags von 18.00 bis 19.30 Uhr 
geöffnet und samstags von 10.00 bis 11.30 Uhr.
Die rosafarbenen Berechtigungsnachweise und die Gebühren-
bescheide mit Strichcode von 2023 gelten für Kleinanlieferungen 
noch bis Ende Januar 2024. Zudem sind ab 2024 Altholzanlie-
ferungen aus dem Innenbereich mehrfach im Jahr in haushalts-
üblicher Menge an die Wertstoffhöfe möglich. Es besteht somit 
keine Notwendigkeit mehr, die Altholz-Freimenge mit dem Be-
rechtigungsnachweis 2023 noch während der Weihnachtsferien, 
„auf den letzten Drücker“ zu verbrauchen. Dies hatte in den ver-
gangenen Jahren zu erheblichen Rückstauungen an der Depo-
nie-Zufahrtsstraße geführt.
Öffnungszeiten und weitere Informationen gibt es in der KWiN-
App und auf der Homepage der KWiN (www.kwin-online.de). 
Gerne berät auch das Team des Kundencenters unter Tel. 
06281/906-0, E-Mail: info@kwin-online.de.

Berechtigungsnachweise 2023 gelten länger
Die rosafarbenen Berechtigungsnachweise und die Gebühren-
bescheide mit Strichcode von 2023 gelten für Kleinanlieferungen 
noch bis Ende Januar 2024. Zudem sind ab 2024 Altholzanlie-
ferungen aus dem Innenbereich mehrfach im Jahr in haushalts-
üblicher Menge an die Wertstoffhöfe möglich. Es besteht somit 

keine Notwendigkeit mehr, die Altholz-Freimenge mit dem Be-
rechtigungsnachweis 2023 noch während der Weihnachtsferien, 
„auf den letzten Drücker“ zu verbrauchen. Dies hatte in den ver-
gangenen Jahren zu erheblichen Rückstauungen an der Depo-
nie-Zufahrtsstraße geführt.
Informationen zu Kleinanlieferungen an die Wertstoffhöfe gibt es 
in der KWiN-App und auf der Homepage der KWiN (www.kwin-
online.de). Gerne berät auch das Team des Kundencenters unter 
Tel. 06281/906-0, E-Mail: info@kwin-online.de.

Stabile Abfallgebühren, mehr Service
Mehr Abholungen auf Bestellung durch KWiN ab 2024
Gute Nachrichten zum neuen Jahr von der Kreislaufwirtschaft Ne-
ckar Odenwald AöR (KWiN): Trotz vielfältiger Preissteigerungen 
und hoher Inflation bleiben die Abfallgebühren für Privathaushal-
te stabil. Die Anstrengungen der KWiN haben sich ausgezahlt. 
„Wir können sogar deutliche Verbesserungen beim Abholservice 
wie Sperrmüll, Altholz und Altmetall anbieten“ freuen sich die 
KWiN-Vorstände Dr. Mathias Ginter und Sebastian Damm. Selbst 
die erwarteten Mehrkosten von rund 300.000 € durch die CO2-
Bepreisungen von Restmüllverbrennung und Lkw-Maut können 
aufgefangen werden. Der Kreistag hat in seiner Sitzung vom 11. 
Dezember 2023 dem Vorschlag des KWiN-Verwaltungsrats zu-
gestimmt. Damit zahlt ein durchschnittlicher Haushalt ab 2024 für 
ein größeres Leistungspaket sogar geringfügig weniger als bis-
her, nämlich nur noch 207,22 € statt bisher 212,92 €.
Das ist neu
Die Abholservices für Sperrmüll, Altholz, Haushalts-Großgeräte 
und Grüngut werden deutlich verbessert. Sperrmüll und Altholz 
können ab 2024 zweimal im Jahr zur Abholung bestellt werden, 
anstatt wie bisher nur einmal. Die Bestellungen gehen bequem 
per KWiN-App oder über die KWiN-Homepage. Für Grüngut be-
steht dann sogar bis zu vier Mal im Jahr die Möglichkeit, gebün-
delten Astschnitt zur Mitnahme mit der Bioenergietonne (BET) 
anzumelden. Haushaltsgroßgeräte, wie zum Beispiel Waschma-
schinen oder Kühlgeräte, können ab 2024 ebenfalls mehrfach 
pro Jahr abgeholt werden anstatt wie bisher nur einmal pro Jahr. 
Die Abholgebühr bleibt unverändert bei 25,– € pro Gerät.
Ein deutliches Mehr an Service bietet die KWiN zum neuen Jahr 
auch für haushaltsübliche Kleinanlieferungen an die Wertstoff-
höfe. Die bisherige Begrenzung von kostenfreien Altholz-Klein-
anlieferungen aus dem Innenbereich (Althölzer der Kategorie 
Al-Alll) auf nur einmal pro Jahr entfällt ab 2024. Damit können 
Altholz-Kleinmengen aus dem Innenbereich mehrfach im Jahr 
kostenfrei angeliefert werden. Die bisherige Jahresmarke, der 
Berechtigungsnachweis, fällt ebenfalls weg. Übergangsweise 
ist ein gültiger Gebührenbescheid oder eine Kopie dessen bei 
allen Kleinanlieferungen vorzuzeigen. Hier ist jetzt ein Strich-
code zum Scannen eingedruckt. Das Scannen dient vor allem 
der KWiN-internen Mengenstatistik. Ab 2025 soll die KWiN-App 
als digitale Eintrittskarte für Kleinanlieferungen weiter ausgebaut 
werden. Die Identifizierung kann dann auch per Smartphone er-
folgen. Einen neuen Zusatz-Service bietet die KWiN gewerbli-
chen Kunden. Zur Erfüllung ihrer Trennpflichten gemäß Gewer-
be-Abfallverordnung können diese Betriebe gegen Gebühr ab 
dem kommenden Jahr auch Bioenergie-Tonnen (BET) für ihre 
kompostierbaren Abfälle aus Pausenräumen und Kaffeeküchen 
bestellen.
Öffnungszeiten und weitere Informationen gibt es in der KWiN-
App und auf der Homepage der KWiN (www.kwin-online.de). 
Gerne berät auch das Team des Kundenc

Ehrentafel des Alters

Geburtstage
21.12.  Klaus Hans Dingeldein, Obrigheim 70 Jahre
25.12. Harald Walter Gluding, Mörtelstein 70 Jahre
26.12. Manfred Reinmuth, Asbach 85 Jahre
27.12. Siegfried Rudolf Metz, Mörtelstein  70 Jahre
31.12. Anita Edith Heinrich, Obrigheim  70 Jahre

Wir gratulieren herzlich und wünschen allen Jubilaren, auch de-
nen, die aus persönlichen Gründen nicht genannt sein wollen, 
alles erdenklich Gute und einen schönen Geburtstag.
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Partnerschulen und die musikalischen Besonderheiten im Mu-
sikzug. Als ,,MINT – excellence – Schule‘‘ werden auch die 
außergewöhnlichen Fördermöglichkeiten im naturwissenschaft-
lichen Bereich aufgezeigt.
Die Informationstage finden in diesem Jahr an folgenden Termi-
nen statt.
Samstag, 3. Februar 2024 um 10.00 Uhr
Montag, 26. Februar 2024 um 18.00 Uhr
Um die Erziehungsberechtigten und ihre Kinder besser individu-
ell beim Übergang unterstützen zu können, bittet das NKG um 
Anmeldung per E-Mail bei der Schulleitung unter herkert@nkg-
mosbach.de oder horvath@nkg-mosbach.de.
Zahlreiche weitere Informationen über das NKG und die pädago-
gischen Konzepte sind auch auf der Homepage
www.nkg-mosbach.de zu finden. Die Erziehungsberechtigten 
und ihre Kinder können zusätzlich auch jederzeit individuelle 
Gesprächstermine mit Schulleiter Jochen Herkert und der stell-
vertretenden Schulleiterin Elvira Horvath vereinbaren.

Kirchliche 
Nachrichten

Evangelische Pfarrgemeinden Asbach, 
Mörtelstein und Obrigheim
Kontakt
Ev. Pfarramt Mörtelstein, Tel. 06262/9257011
E-Mail pfarramt@evangelisch-obrigheim.de
Pfarrer Wolfgang Müller (Pfarramt Asbach), Tel. 06262/6345
E-Mail pfarrer@evangelisch-obrigheim.de
Ev. Kindergarten Obrigheim, Tel. 06261/9183320
Ev. Kindergarten Asbach, Tel. 06262/2156
www.evangelisch-obrigheim.de
Gottesdienste am Sonntag, 24.12. – Heiligabend
Asbach: 14.30 Uhr (Müller) Kurzgottesdienst mit dem ev. Posau-
nenchor auf dem Friedhof
Mörtelstein: 16.30 Uhr (Müller), mit Krippenspiel und Kirchenchor
Obrigheim: 
15.00 Uhr (GuK-Team und Kindertag) Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel
17.00 Uhr (Lukas/Vogl) ökumenischer Gottesdienst in der kath. 
Kirche
22.00 Uhr (Müller) Christmette mit Kirchenchor
Gottesdienste
Dienstag, 26.12. – 2. Weihnachtsfeiertag
Asbach: 9.30 Uhr (Müller), mit Abendmahl und Kirchenchor
Obrigheim: 10.45 Uhr (Müller), mit Abendmahl und Kirchenchor
Sonntag, 31.12. – Silvester
Asbach: 18.00 Uhr (Müller/Jünger) ökumenischer Jahresschluss-
gottesdienst in der kath. Kirche
Mörtelstein: 16.30 Uhr (Müller)
Montag, 1.1.
Obrigheim: 18.00 Uhr (Müller) gemeinsamer Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Friedenskirche
Sonntag, 7.1.
Asbach: 9.30 Uhr (Lukas)
Obrigheim: 10.45 Uhr (Lukas/Vogl) ökumenischer Familien-
gottesdienst in der kath. Kirche
Termine
Dienstag, 2.1.
19.00 Uhr Friedensgebet in der Friedenskirche Obrigheim
Mittwoch, 3.1.
19.30 Uhr  Bastelkreis im Gemeindesaal Obrigheim
Dienstag, 9.1.
19.00 Uhr  Kirchenchor Asbach
Mittwoch, 10.1.
 9.00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindesaal Obrigheim
19.30 Uhr  Bastelkreis im Gemeindesaal Obrigheim
Informationen und Nachrichten
Kollekten
Die Kollekten in den Gottesdiensten sind wie folgt bestimmt:
an Heiligabend für „Brot für die Welt“, am 26. Dezember für die 
Kirchenmusik in unserer Kirchengemeinde, an Silvester für den 
Besuchsdienstkreis vor Ort und an Neujahr für unsere Kirchen-
gebäude.

Ärzte- und 
Apothekendienst

Ärztlicher Notfalldienst für die Arztbereiche 
Mosbach, Neckarelz, Obrigheim

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten 
kostenfreie Rufnummer 116 117 (Anruf ist kostenlos)
Dies gilt in der Zeit von montags bis freitags von 19.00 Uhr bis 
morgens 7.00 Uhr, mittwochs gilt dies bereits ab 13.00 Uhr und 
an den Wochenenden ganztägig.
Allgemeine Notfallpraxis Mosbach
Neckar-Odenwald-Kliniken
Knopfweg 1, 74821 Mosbach
Tel. 06261/83-0
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 19.00 bis 22.00 Uhr,
Mi. 13.00 bis 22.00 Uhr, Sa., So., Feiertag 10.00 bis 20.00 Uhr
www.neckar-odenwald-kliniken.de
Kostenfreie Onlinesprechstunde
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt - kostenfreie 
Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinder-
ärzten nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder 
docdirekt.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
Sprechzeiten sind samstags, sonn- und feiertags
von 10.00 bis 11.00 Uhr
Außerhalb dieser Zeit ist der diensthabende Zahnarzt aus-
schließlich telefonisch erreichbar.
Der diensthabende Zahnarzt ist beim DRK, Tel. 06261/19222 zu 
erfragen.

Zahnärztliche Notfallversorgung nach Unfällen
Zahnärztliche Notfalldienstnummer 0761/12012000
Notfalldienstsuche der KZV BW
www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst

Augenärztlicher Notfalldienst 116 117

Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117

HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117

Notdienste der Apotheken
finden Sie auf der Homepage der Landesapothekerkammer 
Baden-Württemberg www.aponet oder telefonisch: Festnetz 
0800/0022833, mobil 22833

Schulnachrichten

Nicolaus-Kistner-Gymnasium Mosbach
Informationstage
Um vor den Neuanmeldungen den Viertklässlerinnen und Viert-
klässlern der umliegenden Grundschulen und ihren Erziehungs-
berechtigten die vielfältigen schulischen Entwicklungsmög-
lichkeiten aufzuzeigen, lädt das Nicolaus-Kistner-Gymnasium 
(NKG) in Mosbach zu mehreren Informationstagen ein. Als ein-
ziges Gymnasium im Umkreis mit einem bilingualen deutsch-
englischen Zug und als ,,Partnerschule für Europa“ besteht 
die Möglichkeit, Einblicke in besonders interessante schulische 
Angebote zu erhalten. Zusätzlich informiert das NKG über das 
Unterstufenkonzept, die sprachlichen und naturwissenschaft-
lichen Profile, die Austauschmöglichkeiten mit den zahlreichen 
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Ev. Posaunenchor Asbach spielt Weihnachtslieder an Hei-
ligabend
Kurzgottesdienst um 14.30 Uhr auf dem Asbacher Friedhof
Am 24. Dezember werden die Bläser/innen des Ev. Posaunen-
chors Asbach um 14.30 Uhr auf dem Asbacher Friedhof wieder 
ein paar Weihnachtslieder spielen. Pfarrer Müller wird einen kur-
zen Impuls zu Weihnachten halten. Herzliche Einladung.
Familiengottesdienst an Heiligabend
Mit der Zeitmaschine nach Bethlehem – so könnte man das Krip-
penspiel, das beim Familiengottesdienst an Heiligabend gespielt 
wird, kurz zusammenfassen. Kinder machen sich mit einer Zeit-
maschine auf den Weg nach Bethlehem, um zu schauen, was ei-
gentlich an Weihnachten wichtig ist und warum wir Weihnachten 
feiern. Der Familiengottesdienst beginnt um 15.00 Uhr und wird 
auch von einem Kinder-Projektchor musikalisch mitgestaltet. Alle 
Gemeindeglieder, insbesondere Familien mit Kindern sind herz-
lich eingeladen! 
Gottesdienste zum neuen Jahr
Lassen Sie uns das neue Jahr 2024 mit einem Gottesdienst 
beginnen. Am Neujahrstag, Montag, 1. Januar 2024 laden wir 
recht herzlich um 18.00 Uhr in die Obrigheimer Friedenskirche 
ein. „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“, so die Jahreslosung 
für 2024, die wir in diesem Gottesdienst miteinander betrachten 
werden. Herzliche Einladung. 
Ökumenischer Familiengottesdienst am 7. Januar 2024
Zum Abschluss der Sternsinger-Aktion laden wir recht herzlich 
zu einem ökumenischen Familiengottesdienst am 7. Januar 
2024 um 10.45 Uhr in die katholische Laurentius-Kirche ein. 
Unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde“ stehen die Dank-
barkeit für Mensch und Natur sowie die Bewahrung der Schöp-
fung und der respektvolle Umgang im Fokus des Familiengot-
tesdiensts. Alle Kinder und Jugendlichen mit ihren Familien, 
insbesondere alle, die sich an der diesjährigen Sternsinger-Ak-
tion beteiligt haben, sind ganz herzlich zu diesem Gottesdienst 
eingeladen.
Friedensgebet Obrigheim
Am 2. Januar findet das Friedensgebet um 19.00 Uhr in der 
evangelischen Friedenskirche stattfinden. Herzliche Einladung 
schon heute.
Pfarramt geschlossen
In der Zeit vom 27. Dezember bis zum 7. Januar ist das Pfarrbüro 
Mörtelstein geschlossen.
Urlaub Pfarrer Müller
Vom 2. bis 7. Januar hat Pfarrer Wolfgang Müller Urlaub.
Ökumenischer Projektchor
Heute schon wollen wir zu einem ökumenischen Projektchor 
einladen. Unter dem Motto „Du schufst, Herr, unsre Erde gut“ 
werden wir an zwei Probeterminen Lieder erarbeiten, die dann 
beim ökumenischen Bibelsonntag am 28. Januar 2024 im Got-
tesdienst gesungen werden sollen. Die Proben finden statt am 
Montag, 15. Januar 2024 und am Montag, 22. Januar 2024, je-
weils um 19.30 Uhr im Gemeindesaal (ev. Kindergarten) in Ob-
righeim. Das Singen im Gottesdienst ist für Sonntag, 28. Januar 
2024 um 10.45 Uhr geplant.
Würdigung ehrenamtlichen Engagements
Ehrung im Kirchenchor Obrigheim am 2. Advent
Nur wenige Tage nach dem internationalen Tag des Ehrenamts 
hat die Evangelische Kirchengemeinde Obrigheim in einem Got-
tesdienst am zweiten Adventssonntag, 10. Dezember 2023, das 
ehrenamtliche Engagement von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
gewürdigt. Im Auftrag und Namen des Kirchenmusikverbands der 
Evangelischen Landeskirche in Baden überreichte Pfarrer Wolf-
gang Müller und Chorleiter Marco Friedrich eine Urkunde an In-
grid Landhäußer (für 25 Jahre) Dienst im Kirchenchor. Aus ge-
sundheitlichen Gründen konnte Barbara Pasour leider nicht im 
Gottesdienst anwesend sein. Sie sollte für 60 Jahre Treue zum 
Kirchenchor geehrt werden. Pfarrer Müller und Chorleiter Fried-
rich würdigten das langjährige Engagement, die Treue zum Chor 
und auch die viele Zeit, die von den Jubilaren regelmäßig in die 
Probenarbeit und an Sonn- und Feiertagen für das Singen in Got-
tesdiensten eingebracht wird. Hierfür erhielten die Jubilarinnen 
als kleines Zeichen der Anerkennung und des Dankes im Namen 
der Sängerinnen und Sänger einen adventlichen Blumengruß und 
ein Präsent. „Danke“ sagte Chorleiter Marco Friedrich an dieser 
Stelle auch der langjährigen Obfrau Renate Siegmann. „Es sind 
viele einzelne, die miteinander das Chorleben gestalten, aber es 
ist eine, die im Hintergrund als unsere Obfrau die Geschicke des 
Chores lenkt“, so Marco Friedrich. Er überreichte Frau Siegmann 

als kleines Dankeschön ebenfalls einen Blumengruß verbunden 
mit den Worten „Danke, dass wir dich haben!“. Im Rahmen dieses 
Adventsgottesdienstes wurden auch neue Erzieherinnen, Aner-
kennungspraktikantinnen und pädagogische Fachkräfte unse-
rer beiden Kindergärten der Gemeinde vorgestellt und für ihren 
Dienst gesegnet. Im Asbacher Kindergarten haben Nadine Barth, 
Petra Watzal und Thalia Heß dieses Jahr neu angefangen, im Ob-
righeimer Kindergarten Sina Ulbricht, Mirija Ruff, Laura Haag und 
Larissa Pittinger. Pfarrer Müller überreichte ihnen ein Segenswort 
und einen Blumengruß, wünschte eine gute Zusammenarbeit und 
ein segensreiches Wirken an und mit den Kindern.

 
Das Bild zeigt die neu eingeführten Mitarbeiterinnen der beiden 
Kindergärten, die Jubilarin des Obrigheimer Kirchenchors Ingrid 
Landhäußer und Chorobfrau Renate Siegmann sowie Chorleiter 
Marco Friedrich und Pfarrer Wolfgang Müller.
 Foto: Wolfgang Müller

Auf der Suche nach neuen Aufgaben? – Ehrenamtliche Mit-
arbeiter sind herzlich willkommen
Haben Sie Interesse an der Mitarbeit in unserer Kirchengemein-
de? Liegt Ihnen die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen am Her-
zen, haben Sie ein offenes Ohr für kranke und einsame Men-
schen, möchten Sie Flüchtlingen beim Einleben in Deutschland 
oder in der Sprachförderung helfen, haben Sie handwerkliches 
Geschick oder arbeiten Sie als Helfer lieber im Hintergrund, 
möchten Sie die Senioren- oder Frauenarbeit mit Vorträgen be-
reichern, wollen Sie sich musikalisch in unserer Gemeinde ein-
bringen? Dann melden Sie sich doch im Pfarramt oder bei einem 
der Kirchenältesten.
Wochenspruch
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen 
seine Herrlichkeit. (Johannes 1,14)

Katholische Kirchengemeinde MOSE
Mosbach-Elz-Neckar
Termine vom 22.12.2023 bis 14.1.2024
Freitag, 22.12.
11.00 Uhr Alloheim, Obrigheim: Wort-Gottes-Feier
16.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: eucharistische Anbetung bis 

17.30 Uhr
18.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
18.00 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
19.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: Vesper
19.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
Samstag, 23.12. – hl. Johannes von Krakau
 9.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe
18.30 Uhr Herz Jesu, Reichenbuch: hl. Messe – Rorate
18.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe – Rorate
18.30 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe – Rorate
18.30 Uhr St. Maria, Neckarelz: hl. Messe – Rorate
Sonntag, 24.12. – 4. Adventssonntag
 9.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe zum 4. Advent
 9.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
10.00 Uhr Tannenhof, Neckarelz: Wort-Gottes-Feier mit den 

Senioren/-innen
10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.30 Uhr St. Josef, Sattelbach: hl. Messe
15.30 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: ökumenische Kinder-

krippenfeier
15.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: Kleinkinderkrippenfeier
16.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: Krippenspiel mit Ver-

teilung des Friedenslichts
16.00 Uhr St. Maria, Neckarelz: Krippenfeier für Kinder
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18.00 Uhr St. Paulus, Lohrbach: Wort-Gottes-Feier zum Jah-
resschluss

Termine vom 29.12.2023 bis 14.1.2024
Freitag, 29.12. – 5. Tag der Weihnachtsoktav
 9.30 Uhr Pfalzgrafenstift, Mosbach: Wort-Gottes-Feier mit 

den Senioren/-innen
16.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: eucharistische Anbetung bis 

17.30 Uhr
18.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
18.00 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
19.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
Samstag, 30.12. – 6. Tag der Weihnachtsoktav
 9.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe
12.00 Uhr Stiftskirche: ökumenisches Friedensgebet
18.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe
18.30 Uhr St. Maria, Neckarelz: hl. Messe
Sonntag, 31.12. – Fest der Heiligen Familie
 9.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.30 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe
17.00 Uhr Maria Königin, Bergfeld: Wort-Gottes-Feier zum 

Jahresschluss
17.00 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: Wort-Gottes-Feier zum 

Jahresschluss
17.00 Uhr  St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe zum Jahresschluss
17.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: Wort-Gottes-Feier 

zum Jahresschluss
17.00 Uhr St. Josef, Mosbach: Wort-Gottes-Feier zum Jahres-

schluss
17.00 Uhr St. Maria, Neckarelz: Wort-Gottes-Feier zum Jah-

resschluss
18.00 Uhr St. Paulus, Lohrbach: Wort-Gottes-Feier zum Jah-

resschluss
Montag, 1.1. – Maria, Gottesmutter
 9.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe, Festgottes-

dienst zum Jahresbeginn
10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe
10.30 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
17.00 Uhr St. Josef, Mosbach: Aussendungsfeier für die Stern-

singer
18.30 Uhr St. Josef, Sattelbach: hl. Messe
Dienstag, 2.1. – hl. Basilius d. Gr. und hl. Gregor von Nazianz
18.00 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe (Adam Pawel 

Krasny)
18.00 Uhr St. Paulus, Lohrbach: eucharistische Anbetung
19.00 Uhr St. Paulus, Lohrbach: hl. Messe
Mittwoch, 3.1.
17.30 Uhr St. Cäcilia Krypta, Mosbach: hl. Messe
18.00 Uhr Tempelhaus, Neckarelz: hl. Messe
Donnerstag, 4.1.
10.00 Uhr AWO, Diedesheim: Wort-Gottes-Feier mit den 

Senioren/-innen
15.00 Uhr Tannenhof Neckarelz: Wort-Gottes-Feier mit den 

Senioren/-innen
18.00 Uhr St. Bruder Klaus Waldstadt: hl. Messe
19.00 Uhr St. Maria Krypta, Neckarelz: hl. Messe
Freitag, 5.1.
10.00 Uhr ASB-Seniorenheim, Haßmersheim: Wort-Gottes-

Feier mit den Senioren/-innen
11.00 Uhr Alloheim, Obrigheim: Wort-Gottes-Feier mit den 

Senioren/-innen
16.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: eucharistische Anbetung bis 

17.30 Uhr
18.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
18.00 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
19.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe mit sakra-

mentalem Segen
Samstag, 6.1. – Erscheinung des Herrn
 9.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe
 9.00 Uhr St. Josef, Mosbach: Wort-Gottes-Feier zum 20-jäh-

rigen Todestag von Pfarrer Brenzinger
 9.00 Uhr St. Josef, Sattelbach: Andacht, Aussendung der 

Sternsinger
10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.15 Uhr St. Paulus, Lohrbach: Wort-Gottes-Feier – Aussen-

dung der Sternsinger
10.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe

17.00 Uhr Maria Königin, Bergfeld: Stallweihnachtsfeier auf 
dem Bergfelder Dorfplatz

17.00 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: Christmette mit Krippenspiel
17.00 Uhr St. Josef, Mosbach: Wort-Gottes-Feier mit Krippen-

spiel
17.00 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: Ökumenischer Weih-

nachtsgottesdienst in der kath. Kirche
17.00 Uhr St. Paulus, Lohrbach: Familienchristmette mit Krip-

penspiel
18.00 Uhr Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: ökumenischer 

Vesper zum Heiligen Abend
19.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: Christ-Vesper
21.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: Christmette
21.00 Uhr St. Maria, Neckarelz: Christmette
22.00 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: ökumenische Andacht 

zur Heiligen Nacht
23.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
Montag, 25.12. – Weihnachten
 9.00 Uhr Maria Königin, Bergfeld: evangelischer Gottesdienst
 9.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe, mitgestaltet vom 

Kirchenchor
 9.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe, Weihnachtsgot-

tesdienst
10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.30 Uhr Herz Jesu, Reichenbuch: hl. Messe, mitgestaltet 

vom Kirchenchor
10.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe Festgottesdienst mit 

einer Mozartmesse
10.30 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
10.30 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe
18.00 Uhr Tempelhaus, Neckarelz: Weihnachtsvesper
Dienstag, 26.12. – hl. Stephanus
 9.00 Uhr Evangelische Kirche, Neckarzimmern: hl. Messe
 9.00 Uhr St. Josef, Sattelbach: hl. Messe
10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.30 Uhr Maria Königin, Bergfeld: hl. Messe
10.30 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: hl. Messe
10.30 Uhr St. Maria, Neckarelz: Wort-Gottes-Feier mit Johan-

neswein-Segnung
11.00 Uhr Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: hl. Messe mit 

Aussendung der Sternsinger
17.00 Uhr St. Paulus, Lohrbach: musikalische Andacht
Mittwoch, 27.12. – hl. Johannes
15.30 Uhr Seniorenheim am Elzpark: Wort-Gottes-Feier mit 

den Senioren/-innen
17.30 Uhr St. Cäcilia Krypta, Mosbach: hl. Messe
18.00 Uhr Herz Jesu, Reichenbuch: hl. Messe
Donnerstag, 28.12. – unschuldige Kinder
18.00 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: hl. Messe
19.00 Uhr St. Maria Krypta, Neckarelz: hl. Messe
Freitag, 29.12. – 5. Tag der Weihnachtsoktav
 9.30 Uhr Pfalzgrafenstift, Mosbach: Wort-Gottes-Feier mit 

den Senioren/-innen
16.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: eucharistische Anbetung bis 

17.30 Uhr
18.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
18.00 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
19.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
Samstag, 30.12. – 6. Tag der Weihnachtsoktav
 9.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe
12.00 Uhr Stiftskirche: ökumenisches Friedensgebet
18.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe
18.30 Uhr St. Maria, Neckarelz: hl. Messe
Sonntag, 31.12. – Fest der Heiligen Familie
 9.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.30 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe
17.00 Uhr Maria Königin, Bergfeld: Wort-Gottes-Feier zum 

Jahresschluss
17.00 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: Wort-Gottes-Feier zum 

Jahresschluss
17.00 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe zum Jahresschluss
17.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: Wort-Gottes-Feier 

zum Jahresschluss
17.00 Uhr St. Josef, Mosbach: Wort-Gottes-Feier zum Jahres-

schluss
17.00 Uhr St. Maria, Neckarelz: Wort-Gottes-Feier zum Jah-

resschluss
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10.30 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: ökumenischer Gottes-
dienst in der evangelischen Kirche Haßmersheim

10.30 Uhr St. Maria, Neckarelz: Wort-Gottes-Feier Dankgot-
tesdienst der Sternsinger

18.00 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: Wort-Gottes-Feier – 
Dankgottesdienst der Sternsinger

18.30 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe (Angela und 
Giuseppe Carabetta)

18.30 Uhr St. Paulus, Lohrbach: hl. Messe
Sonntag, 7.1. – Taufe des Herrn
 8.35 Uhr St. Maria, Neckarelz: Rosenkranz
 9.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
 9.00 Uhr St. Maria, Neckarelz: hl. Messe
10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.30 Uhr Johanneskirche, Mosbach: Wort-Gottes-Feier mit 

den Sternsingern der Johannes-Diakonie
10.30 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
10.30 Uhr Stiftskirche: ökumenischer Gottesdienst zur Taufer-

innerung
10.45 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: ökumenischer Gottes-

dienst zum neuen Jahr – mit den Sternsingern, 
anschl. Neujahrsempfang in der Kirche

11.00 Uhr Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: ökumenischer 
Gottesdienst

Montag, 8.1. – hl. Severin
16.30 Uhr  St. Maria, Neckarelz: Weggottesdienst für Erstkom-

munionkinder
19.00 Uhr  Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe
Dienstag, 9.1.
17.30 Uhr  St. Cäcilia, Mosbach: Weggottesdienst der Erstkom-

munionkinder
18.00 Uhr  St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe
Mittwoch, 10.1.
15.30 Uhr  Seniorenheim am Elzpark: hl. Messe mit den 

Senioren/-innen
17.30 Uhr  St. Cäcilia Krypta, Mosbach: hl. Messe
18.00 Uhr  Maria Königin, Bergfeld: hl. Messe
19.00 Uhr  Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe
Donnerstag, 11.1.
16.00 Uhr  St. Laurentius, Obrigheim: Weggottesdienst für Erst-

kommunionkinder
17.00 Uhr  St. Dionysius, Haßmersheim: Weggottesdienst für 

Erstkommunionkinder
18.00 Uhr  St. Bruder Klaus, Waldstadt: hl. Messe
19.00 Uhr  St. Maria Krypta, Neckarelz: hl. Messe
Freitag, 12.1.
 9.30 Uhr  Pfalzgrafenstift Mosbach: hl. Messe mit den 

Senioren/-innen
16.30 Uhr  St. Cäcilia, Mosbach: eucharistische Anbetung bis 

17.30 Uhr
18.00 Uhr  St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
18.00 Uhr  St. Josef, Mosbach: hl. Messe
18.00 Uhr  St. Juliana, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
19.00 Uhr  Krankenhaus, Mosbach: Vesper
Samstag, 13.1.
 9.00 Uhr  Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe, eventuell in St. 

Juliana oder Bergsteige
17.55 Uhr  St. Maria, Neckarelz: Rosenkranz
18.30 Uhr  St. Juliana, Mosbach: hl. Messe
18.30 Uhr  St. Maria, Neckarelz: hl. Messe
Sonntag, 14.1. – 2. Sonntag im Jahreskreis
 9.00 Uhr  Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe
 9.00 Uhr  St. Bruder Klaus, Waldstadt: hl. Messe
 9.00 Uhr  St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
 9.00 Uhr  St. Josef, Mosbach: Wort-Gottes-Feier
10.15 Uhr  St. Josef Krypta, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.30 Uhr  Maria Königin, Bergfeld: hl. Messe
10.30 Uhr  St. Paulus, Lohrbach: Wort-Gottes-Feier
11.00 Uhr  St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe – Abenteu-

erland-Gottesdienst (10.15 Uhr Beginn mit Spiel-
straße), anschließend Kuchenverkauf zugunsten der 
Ministranten-Romwallfahrt (Lena und Albert Zorn; 
Hildegard und Otto Hufler)

17.00 Uhr  Tempelhaus, Neckarelz: 
 italienischer Gottesdienst
18.00 Uhr  Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: Miteinander – 

Glauben – Leben
20.00 Uhr  St. Cäcilia Krypta, Mosbach: Taizégebet

Pfarrbüro St. Cäcilia
Pfalzgraf-Otto-Str. 6, 74821 Mosbach
Tel. 06261/2423, Fax: 893816
Frau Bieler, Frau Freund, Frau Koch, 
E-Mail: st.caecilia@kath-mose.de
Öffnungszeiten: Di., Mi. u. Fr. 9.00 – 12.00 Uhr, 
Di., 15.00 – 18.00 Uhr
Pfarrbüro St. Maria
Marienstr. 2, 74821 Mosbach-Neckarelz, Tel. 06261/7233
Frau Brauch, Frau Baier, E-Mail: st.marien@kath-mose.de
Öffnungszeiten Mo., Di. u. Do., 9.00 – 12.00 Uhr, 
Do., 15.00 – 18.00 Uhr
Rosenkranzgebet in Obrigheim
werktags – jeweils eine halbe Stunde vor der hl. Messe.
Gemeinsame Tauftermine
Sa., 13.1., So., 14.1., Sa., 10.2., So., 11.2.
Es ist auch möglich, an diesen Taufwochenenden, während einer 
hl. Messe ein Kind taufen zu lassen oder während einer Wort-
Gottes-Feier, wenn diese von einem Diakon gefeiert wird.
Auskunft im Pfarrbüro St. Maria, Neckarelz (06261/7233) und St. 
Cäcilia, Mosbach (06261/2423).
Redaktionsschluss für den Pfarrbrief Nr. 2
Freitag, 12. Januar 2024, 8.00 Uhr
Beiträge bitte an: pfarrbrief@kath-mose.de
Der nächste Pfarrbrief geht vom 27. Januar bis 25. Februar 2024.

Katholische Seelsorgeeinheit Aglasterhausen - 
Neunkirchen
Kath. Kirchengemeinde St. Maria, Asbach
www.kath-aglasterhausen-neunkirchen.de
Pfarrer Josef Dorbath
Tel. 06262/6581, E-Mail: josef.dorbath@gmail.com
Diakon Franz Jünger
Tel. 06262/6394, E-Mail: info@kath-aglasterhausen-neunkirchen.de
Bischof Meinrad Merkel (Tel. 01525/9929472)
Diakon Joachim Szendzielorz (Tel. 06263/428352)
Kath. Pfarramt Aglasterhausen, Mosbacher Straße 15
Tel. 6394, E-Mail: info@kath-aglasterhausen-neunkirchen.de
Pfarrsekretärin: Katharina Geier
Öffnungszeiten: Montag, 10.00 – 11.00 Uhr
Freitag, 10.00 – 11.00 Uhr
Kath. Pfarramt Neunkirchen, Luisenstraße 21
Tel. 6581, E-Mail: info@kath-aglasterhausen-neunkirchen.de
Pfarrsekretärin: Martina Steck
Öffnungszeiten: Montag, 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag, 16.00 – 18.00 Uhr, Freitag, 11.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag, 21.12.
19.00 Uhr Aglasterh.: Messfeier
Freitag, 22.12.
19.00 Uhr Schwarzach: Messfeier
Samstag, 23.12.
19.00 Uhr Asbach: Vorabendmesse (zuvor Adventsfenster)
 Liturgie vom 4. Advent
Sonntag, 24.12. – 4. Adventssonntag/Heiligabend
15.30 Uhr Asbach: Ökum. Kinderkrippenfeier, kath. Kirche
17.30 Uhr  Neunk.: Ökum. Kinderkrippenfeier, ev. Kirche
18.00 Uhr  Neunk.: Christmette; Adveniat-Kollekte
22.00 Uhr  Aglasterh.: Christmette; Adveniat-Kollekte
Montag, 25.12. – Hochfest der Geburt des Herrn
1. Weihnachtsfeiertag
 9.00 Uhr Asbach: Hochamt, Kirchenchor; Adveniat-Kollekte
10.30 Uhr Schwarzach: Hochamt, mit Chor-Solisten
 Adveniat-Kollekte
Dienstag, 26.12. – Stephanstag
 9.00 Uhr  Neunk.: Messfeier
10.30 Uhr  Aglasterh.: Messfeier
Donnerstag, 28.12. – Fest unschuldige Kinder
19.00 Uhr  Aglasterh.: Messfeier
Samstag, 30.12.
18.30 Uhr  Schwarzach: Vorabendmesse
Sonntag, 31.12. – Fest der Heiligen Familie
10.30 Uhr  Aglasterh.: Messfeier
18.00 Uhr  Neunk.: Messfeier zum Jahresschluss
18.00 Uhr Asbach: Ökum. Jahresschlussgottesdienst, kath. 

Kirche
Montag, 1.1. – Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr)
10.30 Uhr Aglasterh.: Messfeier zum Jahresanfang
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Neunkirchen
Jubiläum

 
 Foto: SE Aglasterhausen-Neunkirchen

Anlässlich des 30-jährigen Bestehens des Singkreises ehr-
te Pfarrer Dorbath und Martin Falk Bernhard Vilgis zu seinem 
35-jährigen Dienstjubiläum als Organist.
Aglasterhausen
Seniorennachmittag
Der Seniorennachmittag am 7. Dezember war sehr gut besucht. 
Mit Kaffee und Kuchen und sonstigen Schleckereien wurden die 
Besucher verwöhnt. Eine besondere Attraktion waren die Volks-
tänze unter Leitung von Emmi Domes. Die besinnliche Stimmung 
wurde besonders unterstrichen durch verschiedene Textbeiträge 
und das gemeinsame Singen von Adventsliedern. Besonderer 
Dank gebührt den Verantwortlichen des Gemeindeteams für die 
Vorbereitung und Durchführung des Seniorennachmittags. Nicht 
zuletzt allen Spendern für die reiche Kuchenauswahl. Franz 
Wawru hat einige Schnappschüsse gemacht, die Sie auf der 
Homepage ansehen können.
Termine
Samstag, 23.12.
Asbach: 11.00 Uhr, Ministrantenprobe auf Weihnachten
Mittwoch, 27.12.
Asbach: 14.30 Uhr, Vortreffen Sternsinger, Kirche
Donnerstag, 11.1.
Aglasterhausen: 17.00 Uhr, Treffen Eko-Katecheten, Pfarrsaal
Aus unserer Seelsorgeeinheit verstarb
Karl Schildhorn, 1928 – 2023, Allemühl
Der Herr nehme ihn auf in sein himmlisches Reich!

Mitteilungen der 
Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Obrigheim

Abteilung Obrigheim 

Christbaumsammelaktion Jugendfeuerwehr
Die Jugendfeuerwehr wird nach dem Weihnachtsfest wieder 
eine Christbaumsammelaktion im Ortsteil von Obrigheim anbie-
ten. Der Termin ist am Samstag, 13.1.2024 ab 9.00 Uhr. Wenn 
wir Ihren Christbaum mitnehmen sollen, stellen Sie den komplett 
abgeschmückten Baum gut sichtbar an den Straßenrand. Über 
eine Spende würden wir uns sehr freuen, diese nehmen die Ju-
gendlichen entweder an Ihrer Haustür entgegen oder sie kann 
direkt am Baum befestigt werden. Die Straßen werden nur ein-
mal abgefahren.

Abteilung Mörtelstein

Christbaumsammeln
Am Samstag, 13. Januar 2024 findet ab 8.00 Uhr das alljährliche 
Christbaumsammeln der Jugendfeuerwehr Mörtelstein statt. Wir 
bitten um eine Spende für die Jugendfeuerwehrkasse. Diese hän-
gen Sie am besten an den abzuholenden Baum. Herzlichen Dank

17.30 Uhr Asbach: Messfeier mit Aussendung der Sternsinger 
(geänderte Zeit beachten!), anschl. Stehempfang im 
Raum unter der Sakristei

Mittwoch, 3.1. – heiligster Name Jesu
17.00 Uhr Schwanh.: Ökum. Gottesdienst mit Aussendung der 

Sternsinger
Donnerstag, 4.1.
19.00 Uhr Aglasterh.: Messfeier
Freitag, 5.1. – Herz-Jesu-Freitag
 9.30 Uhr Neunk.: Herz-Jesu-Amt
18.00 Uhr Schwarzach: Vorabendmesse zu Dreikönig mit Aus-

sendung der Sternsinger (geänderte Zeit beachten),
 Kirchenchor
Samstag, 6.1. – Erscheinung des Herrn, Dreikönigstag
 9.00 Uhr Neunk.: Messfeier mit Aussendung der Sternsinger
 Afrikakollekte, Singkreis
10.30 Uhr Aglasterh.: Messfeier mit Aussendung Sternsinger, 
 Afrikakollekte
Sonntag, 7.1. – Taufe des Herrn
 9.00 Uhr Asbach: Messfeier
10.30 Uhr  Schwarzach: Messfeier
Donnerstag, 11.1.
19.00 Uhr  Aglasterh.: Messfeier
Freitag, 12.1.
18.00 Uhr  Neckark.: Messfeier
Samstag, 13.1. – hl. Hilarius
18.30 Uhr  Schwarzach: Vorabendmesse
Sonntag, 14.1. – 2. Sonntag im Jahreskreis
 9.00 Uhr Neunk.: Messfeier
10.00 Uhr  Asbach: Wortgottesfeier
10.30 Uhr  Aglasterh.: Messfeier

Weihnachtswünsche
Ich wünsche Ihnen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 
und für das neue Jahr Gottes Schutz und Segen.
Ihr Pfarrer Josef Dorbath

Adveniat-Kollekte
Seit 1961 wird die Adveniat-Kollekte in ganz Deutschland in den 
Weihnachtsgottesdiensten gehalten. 
Als bischöfliche Aktion unterstützt Adveniat Initiativen und Pro-
jekte der Kirche in den Ländern Lateinamerikas und in der Ka-
ribik. Jährlich können damit rund 2.500 soziale, humanitäre und 
seelsorgerliche Projekte gefördert werden.

Sternsingeraktion 2024
Aglasterhausen
In Aglasterhausen be-
suchen Sternsinger die 
Häuser und Familien, 
die sich vorher ange-
meldet haben bzw. die 
in den vergangenen Jahren schon besucht wurden. 
Anmelden können Sie sich per E-Mail oder telefonisch in den 
Pfarrbüros oder Sie tragen sich in die Liste in der kath. Kirche 
ein.
Asbach: Es werden sämtliche Haushalte besucht.
Neunkirchen: Es werden sämtliche Haushalte besucht.
Schwarzach
In Schwarzach besuchen Sternsinger die Häuser und Familien, 
die sich vorher angemeldet haben bzw. die in den vergangenen 
Jahren schon besucht wurden. 
Anmelden können Sie sich per E-Mail oder telefonisch in den 
Pfarrbüros oder Sie tragen sich in die Listen ein, die im KOMM-
IN (Bürgerbüro) und in der katholischen und evangelischen Kir-
che ausliegen.
Auch wenn keine Sternsinger-Gruppen unterwegs sein können, 
kann die Sternsingeraktion unterstützt werden.
Dazu haben Sie folgende Möglichkeiten:
1. Stecken Sie Ihre Spende in ein Briefkuvert mit der Aufschrift 

„Sternsingen 2024“. 
 Werfen Sie dieses Kuvert in den Briefkasten der Pfarrbüros 

Aglasterhausen oder Neunkirchen.
2.  Per Überweisung auf das Sonderkonto der Kirchenge-

meinde Aglasterhausen-Neunkirchen; Verwendungszweck: 
Sternsingen 2023, Bankverbindung: 

 Volksbank Neckartal e.G. 
 IBAN DE46 6729 1700 0017 5107 03



Obrigheimer Nachrichten  •  21.12.2023  •  Nr. 51/52 Vereinsmitteilungen | 13

Vereinsmitteilungen

SV Germania Obrigheim e.V.

Weihnachts- und Neujahrsgrüße
Die Vorstandschaft des SV Germania Obrigheim bedankt sich 
bei den Verantwortlichen der einzelnen Abteilungen für die ge-
leistete Arbeit im abgelaufenen Jahr.
Wir wünschen Ihnen und unseren Mitgliedern frohe besinnliche 
Weihnachtsfeiertage und viel Freude und erholsame Stunden im 
Kreise der Familie. Für das neue Jahr wünschen wir allen viel 
Glück, Gesundheit und Erfolg.

Abteilung Schwerathletik

Letzter Wettkampf des Jahres
Zum letzten Male im Meisterjahr waren die Gewichtheber angetre-
ten, um den Topplatz in der Bundesligatabelle zu verteidigen. Und 
das gestaltete sich schwerer als gedacht. Da war zum einen die 
Terminwahl. Beinahe zeitgleich fand in Doha ein Olympiaqualifika-
tionsturnier statt. Dort mussten alle Heber, die sich noch Chancen 
auf die Teilnahme an den Olympischen Spielen 2024 in Paris aus-
rechneten, antreten. So auch Nico Müller und Matthäus Hofmann 
und alle ausländischen Bundesligaheber, die für Obrigheim start-
berechtigt sind. Das trieb dem Team um Abteilungsleiter Manuel 
Noe so manche Schweißperle auf die Stirn. Letztendlich standen 
in Grünstadt aber sieben Heberinnen und Heber im Obrigheimer 
Trikot auf der Bühne, die an diesem Abend alles gaben, um diesen 
Wettkampf siegreich zu beenden. Das gelang auch deutlich. Zwar 
dürfte die Mannschaft in dieser Zusammenstellung wohl nicht so 
bald wieder gemeinsam auf der Bühne stehen, ihre Sache haben 
sie aber allesamt sehr gut gemacht. Schon im Vorfeld war klar, 
dass mit der finnischen Nationalheberin Saara Retulainen nur ein 
Ausländerstartplatz besetzt wird, alle anderen mussten für diesen 
Tag absagen. Doch ging man zu diesem Zeitpunkt davon aus, 
dass das gemessen an den bisherigen Ergebnissen des Gegners 
allemal reichen würde. Doch dann gab es noch einige Absagen. 
So konnte Jakob Neufeld wegen einer Verletzung nicht mitwirken 
und auch Lena Tomkowiak musste absagen. Als dann auch noch 
klar wurde, dass Nico Müller etwas mit den Lasten reduzieren 
muss und Matthäus Hofmann aufgrund einer Verletzung ausfallen 
würde, wurden die Sorgenfalten bei den Verantwortlichen tiefer. 
Und wieder einmal wurde allen bewusst wie wichtig die Heberin-
nen und Heber, die ansonsten in der zweiten Reihe stehen, für 
den Verein sind. Mit Anna-Sophia Knapp und Philipp Hülser sowie 
Ruben Hofmann stellten sie gleich ein halbes Team. Mit ihren gu-
ten Leistungen trugen sie auch einen gewichtigen Teil zum Mann-
schaftsergebnis von 714,4 Punkten bei. Tagesbeste war dieses 
Mal Saara Retulainen mit 153 Punkten, dicht gefolgt von Sabi-
ne Kusterer, die 150 Punkte zum Ergebnis beitrug. Nico Müller 
erstemmte 130 Punkte und Ruben Hofmann kam auf 90 Punkte. 
Celina Schönsiegel brachte 112 Punkte in die Wertung. Anna-
Sophia Knapp und Philipp Hülser teilten sich den Wettkampf. 
Anna-Sophia kam im Reißen auf 33 Punkte, Philipp Hülser trug 
46,2 Punkte im Stoßen zum Mannschaftsergebnis bei. So wur-
de schlussendlich ein ungefährdeter Sieg zum Jahresabschluss 
eingefahren und man konnte gut gelaunt die Heimfahrt antreten. 
Apropos Fahrt, die engen Gassen und Kurven in Grünstadt, die 
äußerst problematische Parksituation vor Ort, trieben unserem 
souveränen Busfahrer Walter Kretz auch die Schweißperlen auf 
die Stirn. Eine Anfahrt bis zur Wettkampfhalle war letztendlich 
auch gar nicht möglich, sodass Mannschaft, wie auch die mitge-
reisten Fans noch einen Fußmarsch durch das nächtliche Grün-
stadt zu bewältigen hatten. Auch dieses Problem wurde gelöst. 
Alle trafen in der Halle ein und alle waren zur Rückfahrt wieder im 
Bus. Leider verspätete sich die Rückfahrt wegen sehr langwieriger 
Dopingkontrollen in der Halle um ca. eine Stunde. Diese Verspä-
tung wurde mit Freigetränken auf der Heimfahrt entschädigt, so-
dass sich der Ärger der Mitfahrenden sicherlich in Grenzen hielt.
Die Mannschaft und die Verantwortlichen bedankten sich bei den 
Fans für die Unterstützung und gaben einen Ausblick auf die im 
Januar anstehenden Termine. Es geht ja gleich am 13. Januar in 

eigener Halle weiter. Dann geht es gegen Mutterstadt, was ein 
deutlich stärkerer Gegner ist als die tapferen Grünstädter Heber. 
Mutterstadt kann deutlich über 800 Punkte machen. Da ist die 
Heimmannschaft natürlich ganz anders gefordert als vergange-
nen Samstag. Zum Jahresauftakt geht es also gleich richtig los 
bei den Gewichthebern. Aber mit Unterstützung der Heimfans im 
Rücken wird das Team alles geben, um weiterhin ungeschlagen 
zu bleiben. Zum Abschluss bedanken sich die Obrigheimer Ge-
wichtheber bei allen Fans, den vielen fleißigen Helfern bei den 
Veranstaltungen für die Unterstützung. Auch bei den liefernden 
und unterstützenden Firmen und der Gemeindeverwaltung, ins-
besondere den Hallenwarten, soll hier ein Dank ausgesprochen 
werden.

Weihnachtsgrüße
Mit den Wünschen für frohe und besinnliche Weihnachtstage 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr verabschieden sich die 
Gewichtheber in eine kurze Winterpause.
Rainer Noe

Abteilung Fußball

Unsere Homepage
Weitere aktuelle Neuigkeiten oder allgemeinen Informationen 
zur Abteilung (z.B. Trainingszeiten der einzelnen Mannschaften) 
findet ihr unter sv-obrigheim-fussball.de.

Abteilung Handball

Herren 1
Am vergangenen Samstag waren die Germanen in heimischer 
Halle gegen den Tabellenführer aus Neckarelz gefordert. Da man 
einen großen Publikumsansturm erwartete, haben die Germanen 
kurzerhand umgeplant und in der Halle eine zusätzliche Tribüne 
aufgebaut. Gemeinsam mit den Kindern der E- und F- Jugend lief 
die Mannschaft in die gut gefüllte Neckarhalle ein. Von Beginn an 
sahen die Fans beider Mannschaften ein sehr faires Lokal-Derby, 
auch wenn die Anzahl der progressiven Strafen und Roten Karten 
etwas anderes vermuten lässt. Beide Mannschaften kamen gut 
in die Partie und boten sich bis zum 3:3 einen offenen Schlagab-
tausch. Mit vier Treffern in Folge stellten die Piranhas dann erst-
malig einen Vier-Tore-Vorsprung her. Im Angriff bissen sich die 
Germanen am Torhüter der Piranhas teilweise die Zähne aus, zu-
dem wurden Fehler mit Gegenstößen bestraft. Dennoch blieb Ob-
righeim weiter auf Augenhöhe mit dem Gegner, konnte den Rück-
stand bis zur Halbzeit allerdings nicht verkleinern. Beim Stand von 
16:12 wurden die Seiten getauscht. In der zweiten Halbzeit konnte 
sich Neckarelz zunächst weiter absetzen und konnte die Führung 
bereits nach fünf Minuten auf 14:20 ausbauen. Nach 45 Minten 
lagen die Germanen sogar auf 20:27 zurück. Doch die Germa-
nen gaben sich nicht auf und versuchten alles, um noch einmal 
heranzukommen. In der Defensive stellte man auf eine doppelte 
Manndeckung um, und stellte den Gegner vor neue Herausforde-
rungen. Obrigheim konnte den Vorsprung fünf Minuten vor dem 
Ende auf drei Tore verkürzen. Doch weiter sollte man an diesem 
Abend nicht mehr herankommen, sodass Neckarelz am Ende mit 
28:31 als Sieger vom Platz ging. Über die gesamte Spielzeit war 
Neckarelz der verdiente Sieger. Alles in allem haben die Germa-
nen zu viele Chancen liegen gelassen und auch die vielen Über-
zahlsituationen nicht effektiv genug genutzt. Dazu fehlte vielleicht 
auch das Quäntchen Glück. Dennoch zeigt das Spiel, dass man 
sich in der Bezirksliga vor keiner Mannschaft verstecken muss.
Ein großes Dankeschön geht neben den zahlreichen Fans auch 
unseren Jugendmannschaften, die während des Spiels für super 
Stimmung gesorgt haben. Ebenfalls Danke an alle Helfer, die vor, 
während, und nach dem Derby mitgeholfen haben. Ohne euch 
wären solche Veranstaltungen nicht möglich.
Das Spiel war trotz der Niederlage ein toller Jahresabschluss, bei 
dem sowohl die Stimmung als auch das Handballspiel gepasst 
hat. Die Mannschaft verabschiedet sich nun in die wohlverdiente 
Winterpause. Wir freuen uns, alle auch im nächsten Jahr in der 
Halle begrüßen zu dürfen.
Es spielten: Joachim Guagliano, Arianit Mustafa (beide im Tor), 
Julius Eyermann (9/3), Pascal Bauer (9/3), Christian Scheu (5), 
Paul Zimmermann (2), Niklas Pfleger (1), Albin Mustafa (1), Kevin 
Bieler (1), Thorsten Sienholz, Nicolaj Schneider, Stefan Prokschi, 
Jonas Moll
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Ein Jahr ohne Seelenschmerzen und ohne Kopfweh, ein Jahr 
ohne Sorgen, mit so viel Erfolg, wie man braucht, um zufrieden 
zu sein und nur soviel Stress wie ihr vertragt, um gesund zu 
bleiben.

FC 1928 Asbach e.V.

Weihnachtsgrüße
Liebe Fußballfreunde und Sportfreunde, das Jahr 2023 neigt 
sich dem Ende zu. Dieses Jahr wurde wieder mit Herz und Enga-
gement für den Fußball, für unseren Nachwuchs und die große 
Sportlergemeinschaft gelebt und im Trainings- und Spielbetrieb 
wurde viel geleistet.
Wir wünschen daher allen Mitgliedern, Sponsoren, Trainern, den 
aktiv mitarbeitenden Eltern, unseren Freunden und Gönnern des 
FC Asbach ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie ei-
nen guten Start ins neue Jahr 2024.
Die Vorstandschaft des FC Asbach

Förderverein FC Asbach e.V.

Weihnachtsgrüße
Der Förderverein FC Asbach e.V. wünscht all seinen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gesundes, glückliches neues Jahr 2024.
Die Vorstandschaft

Musikverein 1902 Asbach e.V.

Weihnachtsgrüße
Wir wünschen Ihnen ein frohes und gesegnetes Weihnachten. 
Damit Weihnachten kommen kann, laden wir Sie zu unserem tra-
ditionellen Weihnachtsliederspielen ein. Um 17.00 Uhr stimmen 
wir Sie auf den Heiligen Abend ein und dann kann Weihnachten 
beginnen. Wir freuen uns darauf und wünschen eine segensrei-
che Zeit.
Ihr Musikverein Asbach

Weihnachtslieder spielen
Weihnachten ist kein Zeitpunkt und keine Jahreszeit, sondern 
eine Gefühlslage, Frieden und Wohlwollen in seinem Herzen zu 
halten, freigiebig mit Barmherzigkeit zu sein, das heißt, den wah-
ren Geist von Weihnachten in sich zu tragen.
Wir möchten mit Ihnen gemeinsam Weihnachten beginnen.
An Heiligabend, um 17.00 Uhr vor der ehemaligen Verwaltungs-
stelle, stimmen wir mit Weihnachtsliedern traditionell auf Weih-
nachten ein. (Wer einen Glühwein möchte, bringt bitte seine 
Tasse mit).
Wir wünschen Ihnen allen besinnliche Weihnachten und für das 
neue Jahr alles Gute.
Ihr Musikverein Asbach

Kolpingsfamilie Asbach

Weihnachtsgrüße
Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende entgegen.
Die Weihnachtstage sind kostbare, besinnliche Tage, sie geben 
uns die Möglichkeit innezuhalten, auf die Ereignisse des vergan-
genen Jahres zurückzublicken und nach vorne zu schauen.
Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Unterstützern der 
Kolpingsfamilie ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das neue Jahr 2024.
Allen Kranken wünschen wir eine baldige Genesung.
Vorstandsteam der Kolpingfamilie

Hinweisen möchten wir nochmals auf unsere „Schuhaktion – 
Mein Schuh tut gut“
Sie läuft noch bis zum 20.1.2024. Einwerfen können Sie Ihre 
Schuhe im Vereinshaus, Abgabe mittwochs ab 16,00 Uhr oder in 
der Kath. Kirche Asbach, Hintereingang Sakristei, Abgabe jeder-
zeit möglich. Gerne nehmen auch die Vorstandsmitglieder Ihre 
Schuhe an oder holen größere Mengen bei Ihnen zu Hause ab. 
Melden Sie sich einfach (Tel. 06262/5282).

Weihnachtsgrüße
Die Handballabteilung wünscht Ihnen ein schönes Weihnachts-
fest, erholsame Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.

Förderverein der Handballfreunde 
Obrigheim e.V.

Ihr wollt mehr Infos oder den Handballsport unterstützen?
Dann schreibt uns einfach eine 
E-Mail: Handballfreunde-Obrigheim@gmx.de.
Danke vorab.
Timo, Frank, Andreas und Nik

Heimatverein Obrigheim

Das Heimatmuseum ist in der Winterpause
Sonderführungen sind nach Absprache möglich. Kontakt: Karl 
Heinz Neser, Tel. 63236, E-Mail: karlheinz-neser@kabelbw.de
Termine
Montag, 22. Januar, 19.00 Uhr: Vorstandssitzung
Montag, 19. Februar: Jahreshauptversammlung

Weihnachts- und Neujahrsgrüße
Der Heimatverein Obrigheim bedankt sich ganz herzlich bei allen 
Mitgliedern, Freunden, Helfern und Spendern für die Unterstüt-
zung im vergangenen Jahr 2023. Wir bedanken uns auch für 
den zahlreichen Besuch unserer Veranstaltungen und des Hei-
matmuseums.
Der Vorstand des Heimatvereins wünscht Ihnen und Ihren 
Familien ein gesegnetes Weihnachtfest und ein glückliches 
neues Jahr 2024.
gez. Karl Heinz Neser, Vorsitzender

VdK Ortsgruppe Obrigheim

Grußworte zu den Feiertagen
Liebe Mitglieder, liebe Bevölkerung,
der VdK-OV Obrigheim wünscht all seinen Mitgliedern sowie 
denen, die noch Mitglied werden möchten, als auch der gesam-
ten Bevölkerung, ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, 
ebenso einen gesunden Rutsch ins neue Jahr 2024.
Wir wünschen ein paar Tage Gemütlichkeit mit viel Zeit zum 
Ausruhen und Genießen, zum Kräfte sammeln für ein neues 
Jahr.
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Weitere Termine im 1. Halbjahr zum Vormerken
13.1.2024 Altpapiersammlung in der Gesamtgemeinde
20.1.2024 Christbaumsammelaktion in Asbach ab 13.00 Uhr
13.2.2024 Heringsessen im Vereinsraum (ab 17.00 Uhr)
 9.3.2024 Jahreshauptversammlung im Vereinsraum (19.30 Uhr)
13.4.2024 Filmnachmittag „Damals wars – Asbacher Geschich-
ten“ im Vereinsraum (15.30 Uhr)

Evangelischer Kirchenchor Mörtelstein
Start ins neue Jahr
Der Kirchenchor Mörtelstein wünscht euch und Ihnen allen ein 
gesegnetes Weihnachten und einen gesunden, glücklichen und 
guten Start ins neue Jahr. Nach unserer Jahreshauptversamm-
lung, die am 10. Januar 2024 stattfindet, starten wir am 17. Ja-
nuar mit unserer ersten Probe in das neue Jahr. Eine tolle Gele-
genheit, für alle Neu- und Seiteneinsteiger mal in unsere Probe 
hineinzuschnuppern.
Am 17.1. um 19.30 Uhr sind alle neuen und „alten“ Sängerinnen 
und Sänger herzlich willkommen.

 
 Foto: J. Schmitt

Aus den Gemeinde-
ratsfraktionen

Fraktion CDU/Bürgerliste
Frohe Weihnachten
Ein ereignisreiches Jahr mit den Feierlichkeiten zum 1250-jähri-
gen Jubiläum der Gemeinde liegt hinter uns. Auch das kommen-
de Jahr wird wieder spannend werden, u. a. stehen am 9. Juni 
2024 die nächsten Kommunalwahlen vor der Tür. Herzlichen 
Dank für Ihre Unterstützung im vergangenen Jahr.
Die Gemeinderatsfraktion CDU/Bürgerliste wünscht der gesam-
ten Bevölkerung ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch in das neue Jahr.

Fraktion Freie Wähler Obrigheim
Weihnachten 2023
Weihnachtsgrüße
Das Jahr der Jubiläen neigt sich dem Ende zu und wird in Erin-
nerung bleiben. 1250-jähriges Ortsjubiläum Obrigheim: Vor 50 
Jahren entstand der Neckar-Odenwald-Kreis aus den Altkreisen 
Buchen und Mosbach, vor ebenfalls 50 Jahren wurde Asbach im 
Zuge der Gemeindereform Ortsteil von Obrigheim. 
Es gab reichlich Gelegenheit zum Feiern und zu Begegnung bei 
interessanten Veranstaltungen. 
Leider geben das Andauern des Krieges in der Ukraine und der 
Überfall der Hamas in Israel Anlass zur Sorge um die weltpoli-
tische Lage und deren Auswirkungen bis weit hinein in unsere 
Gesellschaft und unseren Alltag.
Mit dem bedenkenswerten Zitat von Karl Jaspers „Der Friede in 
der Welt beginnt im Herzen der Menschen“ grüßen die Freien 
Wähler alle Mitbürgerinnen und Mitbürger in unseren Ortsteilen. 

Wir wünschen allen frohe, unbeschwerte Weihnachtstage, einen 
harmonischen Jahresausklang und ein gesundes, friedvolles 
neues Jahr 2024.
Für die Gemeinderäte der Freien Wähler
Michael Spohrer, Fraktionssprecher
Für den Ortsverein der Freien Wähler im Namen der Vorstand-
schaft
Heidrun Eyermann

SPD-Fraktion
Weihnachts- und Neujahrsgrüße
Die SPD-Gemeinderatsmitglieder Bernd Knaus, Sylvia Lambert 
und Johannes Schäfer bedanken sich für das im Jahre 2023 
entgegengebrachte Vertrauen und wünschen allen Obrigheimer, 
Asbacher und Mörtelsteiner Bürgerinnen und Bürgern ein frohes 
und gesegnetes Weihnachtsfest sowie Gesundheit, Glück und 
Erfolg für das neue Jahr 2024.

Mitteilungen der 
Parteien

CDU Orts- und Gemeindeverband
Obrigheim

Frohe Weihnachten
Herzlichen Dank allen Mitgliedern und Freunden des CDU-Ge-
meindeverbands für die Unterstützung im zu Ende gehenden 
Jahr. Die beiden Ortsverbände Obrigheim (mit Mörtelstein) und 
Asbach wurden in diesem Jahr zum gemeinsamen Gemeinde-
verband zusammengeführt. Mit neuer Struktur und einem neuen 
Team starten wir in das Jahr 2024. Wir freuen uns auf die Begeg-
nungen und auf die anstehenden Kommunalwahlen.
Wir wünschen der gesamten Bevölkerung ein frohes und geseg-
netes Weihnachtsfest und alles Gute für das kommende Jahr.

SPD Ortsverein Obrigheim

Weihnachts- und Neujahrsgrüße
Der SPD-Ortsverein Obrigheim wünscht seinen Mitgliedern und 
allen Bürgerinnen und Bürgern in diesen herausfordernden 
Zeiten einen möglichst erfreulichen Jahresausklang, gesegnete 
und erholsame Feiertage und ein gutes und friedliches neues 
Jahr 2024.

CDU FrauenUnion Neckar-Odenwald-Kreis
Frohe Weihnachten
Herzlichen Dank für die Unterstützung im zu Ende gehenden 
Jahr. Wir wünschen allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern fröh-
liche und gesegnete Weihnachten und alles Gute für das Jahr 
2024.

Sonstige 
Bekanntmachungen

Notruf, Rettungsdienst und Feuerwehr Tel. 112

Krankentransport Tel. 06261/19222

Polizei Tel. 110

Pflegestützpunkt Neckar-Odenwald-Kreis
Wenn eine Pflegesituation eintritt, sind Angehörige und Pflege-
bedürftige meist mit vielen Fragen konfrontiert. Hier setzt das 
Angebot des Pflegestützpunkts als erste Anlaufstelle an. 
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wachsenden Lebens auch offen für eine Stärkung ihrer religiö-
sen und spirituellen Haltungen. Deshalb sind alle Frauen, die 
ein Kind erwarten, am 19. Januar zu einer Segensfeier in das 
ökumenische Zentrum in der Waldsteige (Neuburgstr. 10, 74821 
Mosbach) um 18.00 Uhr herzlich eingeladen. Dabei sollen Mut, 
Kraft, Zuversicht und der Segen Gottes zugesprochen werden. 
Auch Partner und alle, die begleitend an der Seite stehen und 
sich mitfreuen, sind dazu herzlich willkommen. Der Gottesdienst 
wird unter Berücksichtigung der aktuell gültigen Abstands- und 
Hygieneregeln stattfinden. Das Angebot ist eine Kooperations-
veranstaltung der evangelischen Frauen des Kirchenbezirks 
Mosbach, des Frauenreferats der Region Odenwald-Tauber und 
der Schwangerenberatung der Diakonie Neckar-Odenwald.
Kontakt: Diakonie Neckar-Odenwald, Neckarelzer Str. 1, 74821 
Mosbach, Tel. 06261/9299-219, schwanger@diakonie-nok.de
Die Diakonie Neckar-Odenwald ist der soziale Dienst der evan-
gelischen Kirchenbezirke im Neckar-Odenwald. Weitere Infor-
mationen zu unserem Beratungsangebot und unseren Veran-
staltungen finden Sie unter www.diakonie-nok.de.

Das Team aus speziell ausgebildeten Mitarbeitern steht als Pfle-
gelotsen zur Verfügung und berät zum Thema Pflege, gibt Aus-
kunft zu sozialrechtlichen und finanziellen Leistungen, informiert 
über Entlastungs- und Unterstützungsangebote im Landkreis, 
erstellt bei Bedarf einen Versorgungsplan und hilft bei der Orga-
nisation, wenn Leistungen beantragt und Angebote in Anspruch 
genommen werden. Die Mitarbeiter/-innen am Standort Mosbach 
(Scheffelstraße 2) sind unter den Telefonnummern 06261/84-
2553 (Frau Scheuermann) und 06261/84-2554 (Herr Bauer) 
erreichbar. Die Mitarbeiterinnen am Standort Buchen (Hollergas-
se 14) sind unter den Telefonnummern 06281/5212-2551 (Frau 
Baumgartner-Kniel) und 06281/5212-2550 (Frau Landwehr) er-
reichbar. Eine Kontaktaufnahme per E-Mail ist unter pflegestu-
etzpunkt@neckar-odenwald-kreis.de möglich. Das Angebot ist 
neutral und kostenfrei, eine Terminvereinbarung wird empfohlen.

SHG „Fair geht vor“ (Mobbing am Arbeitsplatz)
Betroffene können sich unter Tel. 0175/800 3473 anmelden.

Wohnberatung für Senioren und behinderte 
Menschen – barrierefreies Wohnen und Leben
Unterstützung bei sämtlichen Fragen der Wohnraumanpassung, 
Finanzierung, Hilfsmittelberatung und bei Umbau
Ansprechpartnerin: Andrea Körner, Altenhilfe-Fachberaterin des 
Landkreises, Scheffelstr. 3, Mosbach, Tel. 06261/84-2284.

Altenhilfe-Fachberatung
Der Altenhilfe-Fachberater unterstützt die Seniorenarbeit.
Er ist Ansprechpartner für Einzelpersonen, Einrichtungsträger, 
Institutionen sowie weitere Gruppierungen des Landkreises.
Ansprechpartnerin: Andrea Körner, Scheffelstraße 3, Mosbach, 
Tel. 06261/84-2284

Hospizgruppe Kleiner Odenwald
Hospizdienst
Die IGSL-Hospizgruppe Kleiner Odenwald leistet ambulante 
Sterbebegleitung zu Hause, in Pflegeheimen und im Kranken-
haus. Daneben bieten wir Trauerbegleitung und Informationen 
zur Patientenverfügung und Vorsorgevollmachten unter Verwen-
dung der Vorsorgemappe IGSL an.
E-Mail: kleiner-odenwald@igsl-hospiz.de 
www.hospizgruppe-kleiner-odenwald.de
Bereitschaftsdienst
06262/915-381, 6356 oder 6487
Trauercafé
Wir laden die Angehörigen Verstorbener recht herzlich ein zum 
Gespräch und zum gegenseitigen
Gedankenaustausch, um sie auf dem Weg in ihrer Trauer zu be-
gleiten.
Nächste Termine
Do., 11.1.2024, Do., 1.2.2024, Do., 7.3.2024 jeweils um 15.00 
Uhr im Vereinsraum 1 der Festhalle in Aglasterhausen
Trauer in Bewegung
Herzliche Einladung zum monatlich stattfindenden „Trauer-Geh-
Gespräch“. Die Bewegung in der Natur und die Gespräche dabei 
können bei dem Weg durch die Trauer hilfreich sein. Jede und 
jeder ist willkommen. Egal, ob der schmerzliche Verlust schon 
länger zurückliegt oder sich erst vor Kurzem ereignet hat.
Wir gehen eine ebene Strecke (ca. 5 km) im eigenen Tempo. Be-
vor wir den Rückweg antreten, erhalten Sie eine kleine Stärkung.
Nächste Termine
Do., 18.1.2024, Do., 15.2.2024
Treffpunkt um 15.00 Uhr auf dem Parkplatz bzw. Raum 1 der 
Festhalle in Aglasterhausen.

Diakonie Neckar-Odenwald
Segensfeier für Schwangere und ihre Angehörige am 19. 
Januar 2024 im ökumenischen Zentrum
Schwangerschaft ist eine besondere Zeit mit freudigen Erwar-
tungen, aber auch eine Zeit mit Verunsicherungen und Ängsten. 
Umso wichtiger ist es, dass gerade Schwangere verschiedene 
Formen der Unterstützung erfahren. Viele Frauen wünschen sich 
nicht nur materielle Hilfen, sondern sind angesichts des spürbar 
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Aus dem Verlag
Weihnachtswetter
Tannengrün 
holst du herein 
doch draußen 
soll es bitte schnein 
Bunt schmückst du 
den grünen Baum
Ach, weiße Weihnacht
wär ein Traum
Brigitte Thiessen

Die Spendenplatt-
form für Ihren  
gemeinnützigen e. V.

       www.gemeinsamhelfen.de



Weihnachts- und Neujahrsgrüße

RUPPELZ,
BENZENICKEL,
DAMPEDAI

Kuriose Bräuche zu
Silvester und Neujahr

ERLEBEN UND
LERNEN

Mit dem Museums-
PASS-Musées Kultur und
Geschichte entdecken

Den Winterhimmel
in Baden-Württemberg

erkunden

BLICK
IN DIE STERNE

Reisegutschein im Wert
von 2.500 Euro
zu gewinnen

WEIHNACHTS-
GEWINNSPIEL

2023/24
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Weihnachts- und Neujahrsgrüße

Wie schmeckt Weihnachten? Nach Lebku-
chen, Esskastanien, Glühwein und Punsch?
Nach Butterplätzchen und Springerle? Wie

riecht Weihnachten? Nach Zimt und Nelken? Nach
Tannennadeln und Kerzenwachs? Wie klingt Weih-
nachten? Nach „Stille Nacht“ oder eher „Jingle Bells“?
Nach Glöckchen und Kirchenglocken? Nach Worten
aus der Weihnachtsgeschichte? Wie fühlt sich Weih-
nachten an? Nach dem Teig an den Händen beim
Plätzchenbacken? Nach Geschenkpapier und Bastel-
schere? Nach der kalten Luft bei einem winterlichen
Spaziergang? Nach pieksenden Nadeln beim Baum-
schmücken oder nach einer herzlichen Umarmung?
Für jeden hat die Weihnachtszeit eine andere sinnli-
che Bedeutung. Denn das Christfest ist ein Fest für
alle Sinne. Und jeder erlebt sein ganz persönliches
Weihnachten, hat seine eigenen Erinnerungen.
In diesen Tagen haben Gefühle, Wünsche oder Träu-
me eine besondere Bedeutung. Sie rücken in den
Vordergrund, schaffen Ruhe und Besinnlichkeit. Sie
helfen, den oft hektischen Alltag für einige Zeit zu ver-
gessen. Diese Zeit ist geprägt von Traditionen, altem
Brauchtum, christlichen Werten, Zusammensein. Sie
schafft gemeinsame Erlebnisse, lockt gemeinsame
Erinnerungen hervor und schafft damit Heimeligkeit.
Sie gibt uns Heimat im Kreise derer, bei denen wir uns
geborgen fühlen.

Die schönsteDie schönste Zeit
des Jahresdes Jahres

Heimat stärken und dabei Teil Ihrer Heimat sein, das
macht Nussbaum Medien als Unternehmen von hier
seit über 60 Jahren.
Unser Redaktionsteam nimmt Sie mit in die baden-
württembergische Heimat. Wir zeigen Ihnen kuriose
Weihnachtsbräuche aus dem Südwesten und neh-
men Sie mit auf eine Tour durch die hei-
mische Natur, die sich in der kalten
Jahreszeit eindrucksvoll ver-
ändert. Mit dem Museums-
PASS-Musées können Sie
350 Museen in unserem
Bundesland, aber auch
in grenznahen Regio-
nen Frankreichs und
der Schweiz erkunden;
gerade im Winter sind
das lohnende Ausflugs-
ziele. Auf den folgenden
Seiten finden Sie wieder
einige Anregungen für die
Zeit zwischen den Jahren und
darüber hinaus. Jede Menge wei-
tere Ausflugstipps warten in der Freizeit-
welt von Lokalmatador.de auf Sie. Für Mitglieder des
Nussbaum Clubs gibt es dort auch attraktive Vorteile
unserer Partner.

WEIHNACHTEN – GEMEINSAM HEIMAT FÜHLEN UND ERLEBEN
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ZeitZeit

Baden-Baden
Der Christkindelsmarkt in der Kurstadt hat bis
zum 6. Januar 2024 geöffnet. Eingerahmt von
den Bergen des Schwarzwaldes bietet er ein
ganz besonderes Flair.

Speyer
In der direkten Nachbarschaft der Rhein-
Neckar-Region lädt der Speyerer Weihnachts-
und Neujahrsmarkt bis zum 7. Januar in die
historische Stadtmitte ein.

Weihnachts- und NeujahrsmärkteujahrsmärkteujahrsmärkteNeujahrsmärkteNe

Burg Hohenzollern
Bis zum 7. Januar findet auf der Burg Hohenzol-
lern der Königliche Winterzauber statt, bei dem
Sie das beeindruckende Bauwerk in prächtig
illuminiertem Festglanz bestaunen können.

Karlsruhe
Die Winterzeit in der Fächerstadt bietet vor
der Kulisse des Barockschlosses mit einer
Eisbahn sogar bis zum 28. Januar traum-
haftes Wintervergnügen.

Auch nach dem vierten Advent können Sie einige Weihnachtsmärkte im Südwesten
besuchen und die Stimmung ins neue Jahr mitnehmen. Die meisten schließen zwar bereits
vor Heiligabend, aber es gibt ein paar, bei denen sich gebrannte Mandeln, heiße Maronen,

Glühwein und weihnachliches Flair bis Dreikönig genießen lassen.

DIE GESCHÄFTSLEITUNG
UND DAS GESAMTE TEAM
VON NUSSBAUM MEDIEN

WÜNSCHEN

Frohe und besinnliche
Weihnachten

bietet vor
einer

traum-



Weihnachts- und Neujahrsgrüße

BESINNLICHE
FEIERTAGE

UND EIN GESEGNETES NEUES JAHR

Firma Dentz
Heizungsbau + Sanitär GmbH

Rathausstr. 2
74934 Reichartshausen

Tel. 06262 4003

DANKE an alle unsere Kunden und
Geschäftspartner für das entgegengebrachte
Vertrauen.
Frohe und geruhsame Weihnachten und für das
neue Jahr Gesundheit und viel Glück.

Familie Holger Krebs
Carl-Theodor-Str. 3 - 74821Mosbach - Tel. 06261 2333
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WeihnachtenBESINNLICHE

Praxis für Krankengymnastik & Physiotherapie
Wolfgang Zeus

Liebe Patientinnen,
liebe Patienten,

zum Ende des Jahres schließen wir unsere Praxis in Obrigheim.
Wir danken Ihnen für das uns entgegengebrachte

Vertrauen und freuen uns, Sie auch weiterhin
in unserer Praxis in Mosbach-Ddh., Alte Brückenstr. 1,

Tel. 06261-937570 begrüßen zu dürfen.

Wolfgang Zeus mit Praxisteam



Weihnachts- und Neujahrsgrüße

LANGE TRADITIONEN
Der Christbaum gilt als deutsches Weihnachtssym-
bol schlechthin – und auch in Baden-Württemberg
erfreut er sich seit Jahrhunderten großer Beliebt-
heit. So erinnert sich Liselotte von der Pfalz, Tochter
des Heidelberger Kurfürsten, in einem ihrer Briefe:
„Da richtet man Tische wie Altäre her und stattet
sie für jedes Kind mit allerlei Dingen aus, wie neue
Kleider, Silberzeug, Puppen, Zuckerwerk und alles
Mögliche. Auf diese Tische stellt man Buchsbäume
und befestigt an jedem Zweig ein Kerzchen; das
sieht allerliebst aus und ich möchte es heutzutage
noch gern sehen.“ Die Popularität des Christbaums
zeigt sich heute in der regionalen Tradition des
Christbaumlobens. Kleine Gruppen ziehen dabei
von Haus zu Haus, loben die Christbäume von Ver-
wandten und Bekannten, singen Lieder und genie-
ßen einen gemütlichen Abend.

HEIMATGEFÜHL GEHT DURCH DEN MAGEN
Bereits im Mittelalter gab es „Gebildbrote“ in
Deutschland und Frankreich. Auch heute noch er-
hält man in Baden und der Pfalz Hefeteigmänner
mit Korinthenaugen. Je nach Region werden diese
auch als sogenannte „Christdai“ oder „Dampedai“
bezeichnet. Woher genau der Wortursprung kommt,
ist nicht ganz definiert, es gibt aber Erzählungen
von „damp“ als Bezeichnung für einen „täppischen
Menschen“, es könnte aber auch von dem Wort
„gedeihen“ abgeleitet sein, das sich im Mittelhoch-
deutschen von „dihen“ über „deien“ zu „gedeihen“
gewandelt hat.
Auch der Christstollen war ursprünglich ein Ge-
bildbrot. Übrigens: Auch die Hildabrötchen stam-
men – zumindest was ihren Namen betrifft – aus
Baden-Württemberg. Den Namen gab ihnen Hilda,
letzte Großherzogin von Baden, die die Plätzchen

RUPPELZ, BENZENICKEL UND DAMPEDAI
KLAUSENBIGGER, SANTIKLAUS UND BENZENICKEL SIND WOHL NICHT JEDEM EIN

BEGRIFF – TROTZDEM SPIEGELN SIE DIE VIELFALT REGIONALER WEIHNACHTSBRÄUCHE
IM LÄNDLE WIDER. DOCH AUCH BEKANNTE BRÄUCHE WIE CHRISTBAUM UND

ADVENTSKALENDER HABEN IHREN URSPRUNG IM SÜDWESTEN. UND AUCH KULINA-
RISCH HAT BADEN-WÜRTTEMBERG ZUR WEIHNACHTSZEIT EINIGES ZU BIETEN.
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Der Christbaum stammt ursprünglich aus dem Südwesten. Entsprechend gibt es hier lange Traditionen rund um das Weihnachtssymbol Nummer eins.

KurioseWeihnachtsbräuche
im Südwesten



Weihnachts- und Neujahrsgrüße

mit Marmeladenfüllung angeb-
lich für ihr Leben gern aß. Die
sogenannten Springerle dürfen
zur Weihnachtszeit auf vielen
Tellern nicht fehlen. Der Name
rührt entweder daher, dass
während des Backens das Bild
„herausspringt“, oder weil der
Springer eines der beliebtes-
ten Motive war. In Calw gibt es
zur Weihnachtsmarktzeit jedes
Jahr eine limitierte Auflage der
Springerleform mit einem an-
deren Motiv. Eine andere lange
Tradition in Calw sind die Bärentatzen, eine ganz
besondere süße Köstlichkeit, die nicht nur lecker
schmeckt, sondern auch glücklich machen soll. Der
Erlös kommt sozialen Zwecken zugute.

BESONDERE FIGUREN
Baden-Württemberg hat nicht nur eine lange Weih-
nachtstradition, sondern auch eine Vielzahl regio-
naler Bräuche. In Steinach gehen am Nikolaustag
traditionell die Klausenbigger um ... Besonders der
Biggesel und der Ruppelz sind imposante und auch
etwas furchteinflößende Figuren, aber auch der
Santiklaus mit seinem weißen Gesicht bietet einen
beeindruckenden Anblick.

BENZENICKEL
In der Gegend um Heidelberg wird die Adventszeit
durch den Benzenickel eingeläutet. Der Benzeni-
ckel-Tag ist der 5. Dezember. Traditionell verkleide-
ten sich Kinder wie kleine Nikoläuse und zogen von
Tür zu Tür. Mit Gedichten und Liedvorträgen haben
sie sich damit Süßigkeiten, Äpfel oder Nüsse ver-
dient. Auch wenn die Tradition etwas in Vergessen-
heit geraten ist, findet man Veranstaltungen, die auf
diesem Brauch beruhen. Im nordbadischen Nußloch
findet daher jährlich der Benzenickel-Basar statt, bei
dem auch ein Besuch des Benzenickels selbst nicht
fehlen darf. Im Namen kommen viele Figuren und
Hintergründe zusammen, so stecken darin die Hei-

Die Klausenbigger –
Santiklaus in dop-
pelter Ausführung,
der Biggesel und

der Ruppelz –
ziehen am Nikolaus-
tag durch Steinach.

Historischer Adventskalender
von 1903 mit einem Motiv von

Richard Ernst Kepler

ligen St. Martin („Märtel“) oder Nikolaus („Nickel“),
ebenso wie das westmitteldeutsche Wort „pelzen“,
was so viel wie „prügeln“ bedeutet und nichts mit
der Kleidung des Gesellen zu tun hat. Historisch ge-
hen viele der Bräuche auf die Reformation zurück,
denn die Protestanten hielten nicht viel von Heili-
genverehrung und griffen daher auf traditionelle
Figuren und ländliche Bräuche zurück, die oft bis in
vorchristliche Zeit reichen.

24 TÜRCHEN BIS WEIHNACHTEN
Auch den Adventskalender möchte hierzulande
keiner missen. Umso interessanter ist, dass der ge-
druckte Adventskalender seine Ursprünge in Ba-
den-Württemberg hat. Der Verleger Gerhard Lange
aus Maulbronn hat 1904 einen Ausschneidebogen
mit 24 weihnachtlichen Motiven herausgebracht.
Zu Beginn war dieser Kalender eine kostenlose
Beigabe, um 1908 wurde er dann zum Verkauf an-
geboten. Noch heute öffnen die Menschen vorfreu-
dig die 24 Türchen bis Weihnachten. Übrigens: Die
Mehrheit der Baden-Württemberger bastelt ihre
Adventskalender selbst – damit liegt das Ländle auf
Platz eins der Selbstbastler-Länder.

Doch egal ob Plätzchenduft, Tannengrün oder wild-
urwüchsige Traditionen – das weihnachtswinterli-
che Wirgefühl wird bei jedem durch etwas anderes
ausgelöst: durch Feuerschein, eine alljährlich wie-
derkehrende Weihnachtsveranstaltung, durch den
Geruch von gebackenen Plätzchen und den Duft
weihnachtlicher Gewürze, durch den Geschmack
von fruchtigem Glühwein oder mit einem Lied, von
dem wir in der Weihnachtszeit nicht genug bekom-
men können. All diese Dinge machen die kalte Jah-
reszeit zu etwas Besonderem, das uns auch manch-
mal unsere Heimat noch ein Stückchen näherbringt.
(jp/jr/km/red)
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Weihnachts- und Neujahrsgrüße

Naturschauspiele
im Winter

WENN ALLES ZUR RUHE KOMMT . . .

Im Winter kommt
die Natur weitge-
hend zur Ruhe.
Doch einige
Vögel wie die
Blaumeise sind
bereits früh im
Jahr zu hören.
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Im Winter lassen sich von den Gipfeln
des Landes weite Nebelfelder überblicken,

wie hier an einer Neckarschleife.

aus feinen weißen Fäden erinnern eher an einen
Pilz als an Eis. Tatsächlich sind Pilze bei der Entste-
hung dieser Eisformationen sogar beteiligt.

JAHRESZEIT IM WANDEL
Auch wenn in die Natur Ruhe einkehrt, so macht
sie nie wirklich Pause. Es gibt kaum einen Ort in
Deutschland, wo die ersten Frühlingsboten so früh
auftauchen wie im südlichen Baden-Württemberg.
Mit Glück lassen sich die ersten Schneeglöckchen
schon Ende Januar in der Region um Freiburg
betrachten. Spätestens im Laufe des Februars
tauchen sie immer häufiger auf und breiten sich
allmählich nach Norden aus. Besonders beeindru-
ckend: Zum Ende des Winters entsteht während
der Krokusblüte im Naturschutzgebiet Zavelstein
ein regelrechtes Blütenmeer.

STERNEGUCKEN
Nicht nur Flora und Fauna verändern sich im Winter,
auch der Sternenhimmel ist ein anderer als im Som-
mer. Der Orionnebel kommt zum Beispiel erst in der
kalten Jahreszeit zum Vorschein. Ein Blick in den
Nachthimmel lohnt sich also – auch, weil die Nacht
im Winter deutlich länger ist. Dabei sollten Sterne-
gucker auf möglichst geringe Lichtverschmutzung
achten. Den besten Nachthimmel hat man daher
auf der Schwäbischen Alb, etwa auf dem Sterngu-
ckerplatz bei Römerstein/Zainingen. Doch auch auf
dem Feldberg, in Ailingen am Bodensee oder in der
Gegend um Bad Mergentheim bietet sich ein spek-
takuläres Nachtpanorama. (km)

Wenn der Winter in den baden-württem-
bergischen Wäldern Einzug hält, bringt
das in der Tier- und Pflanzenwelt Verän-

derungen mit sich – in der Natur kehrt Ruhe ein.
Dennoch lässt sich auch in der kalten Jahreszeit viel
entdecken, von vermeintlichen Pilzen bis zu spekta-
kulären Wetterlagen.
Für die meisten Wildtiere bedeuten niedrige Tempe-
raturen vor allem eines: Energie sparen. Rehe und
Hirsche ruhen sich häufiger aus und bleiben an Ort
und Stelle, andere Tiere ziehen sich in die zahlrei-
chen Höhlen Baden-Württembergs zurück, um Win-
terschlaf abzuhalten. In dieser Zeit ist es wichtig,
den Tieren möglichst ihre Ruhe zu gönnen, damit
kein Fluchtinstinkt ausgelöst wird. Wer also bei-
spielsweise durch den Schwarzwald oder über die
Schwäbische Alb spaziert, sollte unbedingt auf ge-
öffneten Wegen bleiben und Höhlen nicht betreten.

NATURSCHAUSPIELE
In der bergigen Landschaft Baden-Württembergs
kommt es bei niedrigen Temperaturen oftmals zu
sogenannten Inversionswetterlagen: In der Ebene
sammeln sich gewaltige Nebelfelder, während die
Gipfel sonnenklar liegen. Je höher der Berg, desto
besser die Aussicht. Von der Hornisgrinde im nördli-
chen Schwarzwald blickt man bei Inversionswetter-
lage teilweise über Nebelfelder, die sich bis zu den
Vogesen erstrecken. Doch auch der Blick auf den
Waldboden kann sich lohnen. Liegen die Tempera-
turen knapp unter dem Gefrierpunkt, kann sich an
Totholz sogenanntes Haareis bilden. Diese Büschel

Naturschauspiele
WinterWinterWinterWinter

Naturschauspiele
Winter

Naturschauspiele



Weihnachts- und Neujahrsgrüße

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

wünschen wir unseren
Kunden, Freunden und Bekannten

Obrigheim

FROHE
WEIHNACHTEN

UND EINEN GUTEN RUTSCH

Wir sagen Danke,
an all unsere Gästen,
die uns in der schwierigen
Zeit unterstützt haben.

Danke für Ihre Treue und
für Ihr Vertrauen.

Wir wünschen Ihnen und
Ihren Familien ein schönes
Weihnachtsfest und einen
guten Start in das neue Jahr.

Ihr Jägerstuben-Team

WEIHNACHTEN
UND EINEN GUTEN RUTSCH

die uns in der schwierigen

Danke für Ihre Treue und 

Ihren Familien ein schönes

guten Start in das neue Jahr.

Ihr Jägerstuben-Team

„Weiß sind Türme, Dächer, Zweige 
und das Jahr geht auf die Neige, 
und das schönste Fest ist da!“ 

Theodor Fontane
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Wir danken allen Zustellerinnen und Zustellern für
das Vertrauen, die Treue und den zuverlässigen
Einsatz bei jedemWetter. Vielen Dank für die gute
Zusammenarbeit in diesem Jahr.

Genießen Sie die gemeinsame Zeit mit Ihren
Familien.Wir wünschen Ihnen ein glückliches,
frohesWeihnachtsfest und ein friedvolles,
energiereiches, erfolgreiches neues Jahr.

In der KW 52/2023 und 01/2024 findet
keine Verteilung statt.

Dankeschön

G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 І 71263 Weil der Stadt
Tel. 07033 6924-0 І www.gsvertrieb.de
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Weihnachts- und Neujahrsgrüße

egal ob Sonder- oder Dauerausstel-
lung. Neben dem Inhaber erhalten
zudem auch bis zu fünf Kinder unter
18 Jahren kostenlosen Eintritt. Ein
verwandtschaftliches Verhältnis ist
dabei nicht notwendig. Ein weiterer
Vorteil ist der direkte Zugang: „Sie
müssen nicht in einer Schlange war-
ten. Sie zeigen nur Ihren Pass vor, der
wird gescannt und Sie kommen hin-

ein“, erklärt Gilles Meyer, Geschäftsführer des Ver-
eins Museums-PASS-Musées. Der Museumspass ist
für 119 Euro bei jedem der teilnehmenden Museen
am Empfang erhältlich.

KULTURELLE ENTDECKUNGSTRIPS
Zum Einzugsgebiet gehören neben ganz Baden-
Württemberg auch die Pfalz, auf französischer Seite
das Elsass, Lothringen sowie Franche-Comté, und
auf schweizerischer Seite die sechs Kantone: Basel-
Stadt, Basel-Land, Kanton Bern, Jura, Aargau und
Solothurn.
Besitzern des Museums-PASS-Musées werden
immer wieder exklusive Events geboten. Der Ver-
ein lädt jeden Monat einmal etwa 150 Passinhaber

MUSEUMS-PASS-MUSÉES BIETET
KOSTENLOSE AUSSTELLUNGSBESUCHE

Menschen, Kultur und
Vergangenheit entdecken

Das Naturkundemuseum in Karlsruhe ist eines der großen naturwissenschaftlichen Museen in Deutschland.
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In Museen ist es im Winter nicht
nur angenehm warm, sondern es
bieten sich auch einzigartige Erleb-

nisse. Neben der reinen Zurschau-
stellung verschiedener Objekte sind
Ausstellungen interaktive Lern- und
Erlebnisorte für Jung und Alt. In Ba-
den-Württemberg gibt es mehr als
1.200 Museen und museale Einrich-
tungen, die unterschiedliche Schwer-
punkte setzen. Abwechslung ist garantiert, sodass
sich für nahezu alle Interessen- und Altersgruppen
etwas finden lässt.
Mit dem Museums-PASS-Musées besteht die Mög-
lichkeit, ein ganzes Jahr lang Museen zu besichti-
gen, ohne jedes Mal Eintritt zu zahlen, ohne langes
Warten in der Schlange. Dahinter verbirgt sich ein
Verein mit Hauptsitz in Basel, der das Ziel verfolgt,
Menschen aus verschiedenen Kulturen in Museen
der Schweiz, Frankreichs und Deutschlands zu-
sammenzubringen. Ein weiteres Ziel des Museums-
PASS-Musées ist die Begegnung zwischen den
Ländern und zwischen den Menschen. Mit dem Mu-
seumspass können Besucher für ein Jahr lang gra-
tis in mehr als 350 Museen, Schlösser oder Gärten,
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zu einer Veranstaltung ein, inklusive Führung und
Empfang – zweisprachig, auf Deutsch und Franzö­
sisch. „Hier sollen sich die Menschen begegnen
und gemeinsam etwas entdecken“, so Meyer.
Immer wieder lädt der Verein auch zu einem kultu­
rellen Entdeckungstrip in fremde Länder ein, in der
Vergangenheit so nach New York, London, Russland
oder Madrid. Hier werden Spezialorte besucht, Mu­
seumsgänge angeboten und auch kulinarische Orte
aufgesucht. „Denn auch die Kulinarik der jeweiligen
Länder ist Teil der jeweiligen Kultur. Das Ziel ist es,
dass diese Leute sich treffen, kennenlernen und
Freundschaften schließen können“, so Gilles Meyer.

EIN LANGER WEG
Ein leichtes Unterfangen war die Umsetzung des
„ersten trinationalen Kulturprojektes“ aber nicht,
wie Meyer verrät. Sowohl die verschiedenen Wäh­
rungen vor Einführung des Euro als auch die Mehr­
sprachigkeit waren und sind eine Herausforderung.
„Zudem müssen Museen und Politiker bereit sein
zusammenzuarbeiten, und das über die Grenzen
hinweg“, so Meyer weiter.
Eine weitere Herausforderung lag in einigen natio­
naleren und lokaleren Pässen, die es auf dem Markt
schon gab. „Die Leute zu bitten, nun auch hier noch
mitzumachen, ohne zu wissen, in welche Richtung
sich alles entwickeln wird und wie sich alles finan­
zieren soll, das war ein komplexer Prozess“, erinnert
sich Meyer zurück.
Die anfängliche Sorge, dass die Menschen nicht be­
reit seien, über Grenzen hinweg zu Museen zu rei­
sen, verflog schnell. „Die Museen haben gesehen,
dass die Leute kommen und dabei auch Grenzen

überwinden, und das sogar öfter. Die
Kundenbindung war also da.“ In­

zwischen ist das trinationale Pro­
jekt ein voller Erfolg. Zwischen
45.000 und 50.000 solcher

Pässe werden laut eigener Aussage im Jahr ver­
kauft. Darunter sind natürlich viele „Wiederholungs­
täter“, die ihre Pässe Jahr für Jahr verlängern. Aber
es kommen auch immer wieder neue Kunden dazu.

BEREIT FÜR DIE ZUKUNFT
„Museen sind etwas Spezielles. Dort kann man
anderen Menschen begegnen und Kultur und Ver­
gangenheit entdecken.“ Dabei sollen auch digitale
Angebote helfen, die es seit der Pandemie vermehrt
gibt. „Wir arbeiten für die Zukunft. Das Ziel ist es,
dass das Publikum, nicht nur Besitzer des Museum­
spasses, sondern alle den Zugang zu den Museen
erhalten und vor allem die nächste Generation, also
die jüngeren Leute, dazu gebracht werden, unsere
Museen, Schlösser und Gärten zu besuchen“, er­
klärt Meyer.
Für Museumsliebhaber hat Meyer noch ein paar
Geheimtipps parat: „Spontan fällt mir da das Drei­
ländermuseum in Lörrach oder das Markgräfler Mu­
seum in Müllheim ein.“ Auf französischer Seite sei
beispielsweise das Lalique einen Besuch wert und
in der Schweiz die Basler Papiermühle. Natürlich
seien auch die Klassiker wie das Museum Frieder
Burda, das Vitra in Weil am Rhein oder das Porsche
Museum in Stuttgart einen Ausflug wert. „Es gibt so
viele Schlösser, Museen und Gärten zu besuchen.
Für jeden findet sich etwas“, betont Meyer abschlie­
ßend. (haf/red)

MUSEUMS-PASS-MUSÉES
https://nussbaumclub.net/museumspass23/
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Nussbaum
Club-Mitglieder
erhalten bei einer
Online­Bestellung
15% Rabatt auf den
Museums­PASS­

Musées.

Auch das Histo-
rische Museum

der Pfalz ist beim
Museumspass

dabei.
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Winternachthimmel vom Gipfel des Witthoh bei Tuttlingen.

Sternegucken in Baden-Württemberg

Wintererlebnis
der himmlischen Art
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WOLKENLOSER HIMMEL, WINDSTILLE UND TROCKENE LUFT SIND DIE IDEALEN ZUTATEN FÜR EINE
KALTE NACHT MIT FREIER SICHT AUF DIE STERNBILDER DES WINTERHIMMELS. DABEI GILT: JE KÄLTER
DIE REGION, DESTO KLARER DER HIMMEL. VOR ALLEM IN GROSSSTÄDTEN IST DER STERNENHIMMEL
MEIST NICHT IN SEINER GANZEN PRACHT ZU BESTAUNEN. DOCH IN BADEN-WÜRTTEMBERG GIBT

ES EINIGE ORTE, AN DENEN MAN DEN STERNEN GANZ NAH SEIN KANN. ZUM BEISPIEL FERNAB VON
STÖRENDEM LICHT AUF DER SCHWÄBISCHEN ALB ODER AUF DEM FELDBERG.

BODENSEE
Panoramablick für
Sternegucker
Nicht nur tagsüber eröffnet sich hier ein fantastischer
Blick über den Bodensee und die Alpen. Von ausge-
wählten Orten lässt sich der Nachthimmel über dem
See bei geringer Lichtbelastung hervorragend genie-
ßen. Besonders gut sind die Bedingungen zum Ster-
negucken an der Haldenbergkapelle in Ailingen oder
am Aussichtsturm auf dem Gehrenberg bei Markdorf.

BAD MERGENTHEIM
Ein Traum für
Astrofotografen
Zwar gibt es im Schwarzwald und auf der Schwäbi-
schen Alb vermutlich die meisten Orte mit geringer
Lichtverschmutzung, die sich ausgezeichnet zum
Sternegucken eignen. Doch flächendeckend am
dunkelsten ist es im äußersten Nordosten des Lan-
des, in der Region um Bad Mergentheim. Hier finden
sich die dunkelsten Plätze Baden-Württembergs. Be-
sonders am Hachteler See ist es außergewöhnlich
finster. In sternenklaren Nächten öffnet sich hier der
Blick auf die Milchstraße.

SCHWARZWALD
Wintermilchstraße
über dem Feldberg
Im Winter ist der Randbereich der Milchstraße vom
Feldberg aus gut zu sehen. Vor allem in Neumond-
nächten bieten sich hierfür beste Voraussetzungen.
Der hellste Bereich der Galaxie ist aufgrund der Son-
nenposition zwischen Erde und dem Zentrum der
Milchstraße allerdings nicht so gut zu beobachten.

SCHWÄBISCHE ALB
Beste Sicht im Sternenpark
Weltweit gibt es weniger als 40 Regionen, in denen
künstliches Licht gebannt und damit der nächtliche
Himmel geschützt wird. Deutschlandweit tragen drei
sogenannte Sternenparks das Siegel der Internatio-
nal Dark-Sky Association. Auf der Schwäbischen Alb
haben es sich Sterneliebhaber und Naturschützer
zur Herzensaufgabe gemacht, dies auch in ihrer Re-
gion zu erreichen. Noch ist der „Sternenpark Schwä-
bische Alb“ nicht offiziell anerkannt, die Himmelskör-
per zeigen sich dort aber trotzdem auf imposante
Weise. Warm eingepackt und mit einer Kanne Glüh-
wein oder Punsch im Gepäck ein unvergessliches
Wintererlebnis! (tbw/red)
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WIRWÜNSCHEN FROHEWEIHNACHTEN
UND FREUEN UNS AUF SIE
IM NÄCHSTEN JAHR!

74847 Obrigheim-Mörtelstein | Vorstadt 9a
0162/1719789 | info@jahn-malerbetrieb.de

Wir danken allen unseren
Kunden und Partnern für die gute
Zusammenarbeit
uns auf neue Traumhäuser im
nächsten Jahr.

Ihr Kirstätter

Kirstätter & Partner Massivhaus GmbH
Mosbacher Straße 56 · Mosbach-Neckarelz · 06261/9714-0
www.kirstaetter-massivhaus.de

Frohe Weihnachten
und einen guten
Rutsch ins neue Jahr

2023 und freuen

Zeit, Danke zu sagen!Zeit, Danke zu sagen!
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Wir möchten uns herzlich bei Ihnen für die
vertrauensvolle Zusammenarbeit in diesem Jahr bedanken.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die Geschäftsleitung
wünschen Ihnen ein glückliches und frohes Weihnachtsfest und
einen schönen Jahreswechsel im Kreise Ihrer Familie.

Vor allem aber wünschen wir allen Menschen auf dieser Welt
neben Gesundheit auch Frieden in Freiheit sowie Gleichbehandlung.

Die erste Ausgabe im neuen Jahr erscheint ab KW 02/2024.
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Nussbaum hilft

Das WaldMobil
als fahrbares Klassen­
zimmer ausstatten

Der Wald ist eine faszinierende Welt voller Geheim-
nisse. Damit ihn Kinder besser kennenlernen, nimmt
die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW) re-
gelmäßig Kinder mit dem WaldMobil auf eine Ent-
deckungsreise. Jetzt haben noch mehr Kinder und
Jugendliche in Baden-Württemberg die Möglich-
keit, das waldpädagogische Programm zu erlernen,
denn die SDW hat ein neues, drittes WaldMobil ge-
kauft. Es fährt als Klassenzimmer direkt in den Wald.

Bitte um Spenden für die Lernmittel
Das Innenleben des WaldMobils ist ausgestattet
mit Tischen, Bänken und Markisen. Dazu kommen
hochwertige Materialien und Exponate wie Felle,
Knochen, ausgestopfte Tiere, aber auch Mikros-
kope, Messgeräte, Werkzeuge und nicht zuletzt
Spielsachen.
Für die Innenausstattung werden 22.600 Euro be-
nötigt. Die Nussbaum Stiftung unterstützt mit ihrer
Weihnachtsaktion dieses Projekt. Sie möchte errei-
chen, dass dieser Betrag über Spenden erzielt wird.
Nussbaum verdoppelt mit 3.000 Euro jede einge-
hende Spende. Als Grundstock hat Nussbaum Me-
dien bereits 2.390 Euro gespendet. Auf der Spen-
denplattform www.gemeinsamhelfen.de bittet die
Stiftung um Ihre Mithilfe.

MEHR KINDER UND JUGENDLICHE SOLLEN
DEN WALD UND SEINE BEDEUTUNG

KENNENLERNEN – WIR BITTEN UM SPENDEN

Die ganze Welt in einer Handvoll Waldboden
Die Waldpädagogen der SDW zeigen den Kindern
nicht nur Fuchs, Reh und Dachs, sie bringen ihnen
darüber hinaus auch näher, wie Blätter durch Pilze,
Bakterien, Insekten und Würmer zersetzt werden.
Die jungen Forscher werden große Augen machen,
wenn sie erfahren, dass in einer Handvoll Erde so
viele Lebewesen wie Menschen auf der Erde woh-
nen, also rund acht Milliarden. Spielerisch entwickelt
sich so ihr Forschergeist, sie erleben die Schönheit
der Natur und die Wichtigkeit der kleinsten Lebewe-
sen für den Wald.
Die Lehrausflüge sind für Kinder und Jugendliche
kostenlos. Die Nussbaum Stiftung finanziert jedes
Jahr ca. 20 Ferienprogramme für Schulen und Ki-
tas. Außerdem ermöglicht sie für sechs Schulen mit
dem Programm „WaldMachtMut!“ waldpädagogi-
sche Lehrtage.

Nussbaum unterstützt die Ausstattung des
WaldMobils mit einer Verdoppelungsaktion
von Spenden. Helfen Sie bitte auch mit Ihrer
Spende. Wählen Sie auf dem Spendenportal
Nussbaum hilft – gemeinsamhelfen.de das
Projekt https://nussbaum.engagementportal.
de/projects/130548 aus oder scannen Sie
den QR-Code.

Klicken Sie auf „Jetzt spenden“. Füllen Sie
das Formular aus und geben Sie an, ob der
Spendenbetrag und Ihr Name sichtbar oder
anonym sein sollen.
Sie können noch einen Kommentar hinter-
lassen. Mit einem Klick auf „Jetzt spenden“
kommt Ihre Spende zu 100 Prozent an.

GEMEINSAM HELFEN
https://nussbaum.engagementportal.de/projects/130548/
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WWir wünschen allen Patienten, Bekannten und Freunden

EIN FRIEDVOLLES
WEIHNACHTSFEST

UND EIN GESUNDES NEUES JAHR 2024

Physiotherapie-Praxis
Norbert Badent
Konrad-Adenauer-Str. 2
74847 Obrigheim · Tel. 06261 670032
www.norbert-badent.de
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Weihnachten steht
vor dem Tor

Wir
wünschen Ihnen

und Ihrer Familie
ein gesegnetes
Weihnachtsfest
und einen guten

Start ins
neue Jahr

FÜR IHRE TREUE!

Danke
WIR SAGEN

WIRWÜNSCHEN BESINNLICHEWEIHNACHTSTAGE UND
EINEN GLÜCKLICHEN START IN DAS NEUE JAHR!

Ein frohes Weihnachtsfest
und viel Glück im neuen Jahr

wünscht Ihnen Ihre

Fahrschule HAHN
www.hahn-fahrschule.de

zweite FS

Hört, wie he�  ein Glöckchen klingt, 
der kinder herz vor freude springt, 
erfü� t die We�  mit Lichterschein 
und Weihnachtsfriede kehre ein. 

Sm
ileus / iStock / GettyIm

agesPlus

Oskar Stock

Beim Thema Immobilien sind wir auch im nächsten Jahr IhrAnsprechpartner!
Gerne beraten wir Sie unverbindlich unter 06261 804-175 oder

gehen Sie online: www.vb-mosbach-immobilien.de

Fröhliche Weihnachtstage
und ein glückliches und gesundes

neues Jahr!
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STIRNLAMPENWANDERUNG
AM ALBTRAUF
Friedlich und still zeigt sich die Schwäbische Alb bei
einer winterlichen Nachtwanderung zum Beispiel auf
dem Zollernburg-Panoramaweg, wenn der Schnee im
Licht der Stirnlampen mit dem Sternenhimmel um die
Wette glitzert. Doch langweilig wird es bei der Tour
durch dichte Wälder zu schwindelerregenden Aus-
sichtspunkten nicht. Gänsehautmomente und unge-
wohnte Perspektiven sind garantiert. Ein Highlight war-
tet gleich zu Beginn der Tour: Majestätisch ragt die Burg
Hohenzollern aus der Dunkelheit auf.

RODELN EXTREM:
KUFENKICK AUF DEM FELDBERG
Die längste Rodelstrecke des Schwarzwalds beginnt
auf dem Feldberggipfel. Von hier aus geht es über
vier Kilometer rasant ins Tal. Nach einem Kilometer
und rund 150 Höhenmetern lädt die Todtnauer Hütte
zu einem Zwischenstopp ein. Bis zur Talstation blei-
ben dann immer noch 400 Höhenmeter Rodelspaß.
Abenteuerlustige starten von ganz oben, weniger
Mutige von der Todtnauer Hütte.

QUERFELDEIN INS ABENTEUER:
SCHNEESCHUHTOUREN
Abseits gebahnter Wege weiß gezuckerte Hügel er-
klimmen und in unberührte Täler stapfen: Auf Schnee-
schuhtouren können Wanderfreunde in den Winter-
monaten zu Fuß die verschneite Natur rund um Isny
im württembergischen Allgäu oder im Nationalpark
Schwarzwald erkunden. Was früher Fortbewegungs-
mittel für kanadische Inuit und Holzfäller war, ist mit
den heute gebräuchlichen Schneeschuhen zu einem
beliebten Sport geworden. Wer nicht allein losziehen
will, schließt sich einfach einer Gruppe an.

MIT HUSKYS DURCH DIE
WINTERLICHE LANDSCHAFT
Wer einmal mit einem Hundeschlitten fahren möchte,
muss nicht in die Arktis reisen. Sibirische Huskys gibt
es auch auf der Schwäbischen Alb, im Schwarzwald
oder im Schwäbisch-Fränkischen Wald. Zum Beispiel
bei Bad Urach können sich Hundefreunde von den
Schlittenhunden durch die Natur chauffieren lassen,
ganz gleich ob bei geschlossener Schneedecke oder
trockener Witterung. Gut festhalten sollte man sich
allerdings, denn die Huskys entwickeln bei richtiger
Lenkung ein beachtliches Tempo. Wenn das Rudel
losprescht, die winterliche Landschaft vorüberzieht
und einem der frische Fahrtwind um die Nase weht,
ist man mittendrin im Abenteuer. (tbw/red)

Coole Abenteuer
in Baden-Württemberg

WEITERE OUTDOOR-
AKTIVITÄTEN IM WINTER:

https://lokalmatador.net/wintererlebnisse/

OUTDOOR-ERLEBNISSE
BEI STRAHLEND BLAUEM HIMMEL AUF SKIERN ODER MIT DEM SNOWBOARD DIE SCHNEE-

BEDECKTEN HÄNGE HINUNTERSAUSEN – DAS GEHÖRT FÜR VIELE ZUM ULTIMATIVEN
WINTERGEFÜHL. AUF UND ABSEITS DER SKIPISTEN HAT BADEN-WÜRTTEMBERG JEDOCH

VIELE WEITERE WINTERABENTEUER AUF LAGER. HIER FINDEN NATURLIEBHABER UND
OUTDOORFANS BEI JEDER WETTERLAGE DIE PASSENDE AKTIVITÄT.

Coole
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WIR WÜNSCHEN UNSEREN TREUEN KUNDEN EINE ERHOLSAME
WEIHNACHTSZEIT UND EINEN GUTEN START IN DAS NEUE JAHR!

FÜR IHRE TREUE!

WIR SAGEN

Danke

Pfalzgraf-Otto-Straße 46 • 74821 Mosbach
Tel. 06261 917612 • www.haustechnik-krebs.de

Im Oberen Tal 25 • 74858 Aglasterhausen

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie
frohe Weihnachten

und ein glückliches neues Jahr
Ralph Müller
VERTRAGSHÄNDLER
Ortsstraße 7 · Odenwaldblick 9

74847 Obrigheim-Asbach
Tel. 06262 2146 · www.autohaus-mueller.de
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Mit den besten
Weihnachtsgrüßen
verbinden wir unseren Dank
für die angenehme Zusammenarbeit.

Schenken Sie uns auch in Zukunft Ihr Vertrauen.

Für das neue Jahr wünschen wir
Gesundheit, Glück und Erfolg.

ank
ammenarbeit.

unft Ihr Vertrauen.

ünschen wir
und Erfolg.

Gartenneuanlage + Pflege · Grabpflege · Baumpflege

Christmann GbR · Marktstr. 60 · 74855 Haßmersheim
www.gartengestaltung-christmann.de

(0 62 66) 2 46
(0 62 66) 92 90 45

Fax (0 62 66) 77 38
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ZUBEREITUNG
Eier und Zucker mit einem Rührgerät schaumig schlagen. Hirschhornsalz,
Zitronenschale sowie gesiebtes Mehl hinzugeben. Den Teig anschließend
gut rollen und kneten. Dann kalt stellen und ruhen lassen.
Den Teig portionsweise circa einen Zentimeter dick auswellen. Die glatte
Seite wird mit ein wenig Mehl bestreut. Den Teig dann sorgfältig in das
gewünschte Model drücken, gern mit dem Wellholz festrollen. Wichtig
ist, dass das Motiv vollständig abgedruckt ist und der Teig nicht hängen
bleibt. Den Teig vorsichtig aus dem Model nehmen, ausschneiden oder
ausradeln. Die Springerle auf ein mit Mehl bestreutes Backblech setzen.
So müssen die Teiglinge über Nacht trocknen.

Am Folgetag das überschüssige Mehl mit einem Backpinsel entfernen.
Die Springerle sollten nicht berührt werden, solange sie noch nicht geba-
cken sind. Die Teiglinge vor dem Backen kurz auf ein nasses Tuch legen.
Dadurch geht der Teig beim Backen auf und die Springerle bekommen
ihre charakteristischen „Füßle“. Ein mit Fett bestrichenes oder mit Back-
papier belegtes Backblech vorbereiten. Anissamen auf das Blech streu-
en und die Teiglinge darauflegen. Bei 120 bis 150 Grad Celsius werden
die Springerle circa 30 Minuten gebacken. Sie sind fertig, wenn sie oben
schön weiß bleiben und unten ihre „Füßle“ ausbilden.

Die Springerle sollten an einem kühlen, feuchten Ort aufbewahrt werden.
So bleiben sie am längsten frisch und weich.

Heimat geht
durch den MagenMagenMagen

WEIHNACHTSGEBÄCK AUS
BADEN-WÜRTTEMBERG –

UNSERE TOP-8-PLÄTZCHEN
https://lokalmatador.net/springerle/

KUNSTVOLLES BILDGEBÄCK – DIE SPRINGERLE
Süßes Gebäck darf zur Weihnachtszeit auf keinem Tisch in Baden-Württemberg fehlen. „Gutsle“, „Loible“,
„Brötle“ oder „Plätzle“ werden die Plätzchen je nach Region genannt. Eine Besonderheit im Reigen der
weihnachtlichen Leckereien stellen die sogenannten Springerle dar. Das Bildgebäck stammt aus dem
schwäbischen Raum. Die traditionsreichen Plätzchen werden nachgewiesen seit dem 17. Jahrhundert im Süd-
westen gebacken. Das Anisgebäck zeichnet sich durch seine kunstvolle Verzierung mit Bildsymbolen aus.
Dafür werden mit Holzformen, sogenannte Model, Motive in den Eierschaumteig gedrückt und anschließend
ausgeschnitten. (dyh/red)

ZUTATEN
500 g Puderzucker

500 g Mehl
4 Eier

1 Messerspitze Hirschhornsalz
Abgeriebene Zitronenschale

Anissamen
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So bleiben sie am längsten frisch und weich.

WEIH
BADE

UNSERE
https://lokalmatador

Fotos: jr

Die Motive des Models
werden auf den Teig
übertragen.

bleibt.
ausradeln.
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Ich wünsche allen Menschen frohe Festtage,
Zeit zur Entspannung, Besinnung auf die wirklich wichtigen

Dinge und dazu viele Lichtblicke im kommenden Jahr.
Bleiben Sie gesund.

E-Mail: hinninger@online.de
Telefon 06261 670383
Mobil 0176 43220013

Konrad-Adenauer-Straße 15
74847 Obrigheim

Timo Hinninger
Gepr. Gebäudeenergieberater (HWK)

Unseren Kunden,
Freunden
und Bekannten

einein
frohesfrohes
WeihnachtsfestWeihnachtsfest
undund
alles Gutealles Gute
im Jahr 2024im Jahr 2024

Bäckerei - Konditorei

Ralf Frick
Obrigheim, Hauptstraße 16
Haßmersheim, Hebelstraße 2

Am 27.12.2023 bleibt unser Geschäft geschlossen!

Lins & WallyGmbH

74936 Siegelsbach
Petersäcker 7

■ Natursteine ■ Grabmale ■ Treppen ■ Fliesen

Telefon 07264/890999
Fax 07264/890837
E-Mail: info@lins-wally.de
Internet: www.lins-wally.de

Meisterbetrieb

Für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken wir uns und
wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten

ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein
glückliches, gesundes neues Jahr!
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Apfelpunsch
(für 4 Portionen)

Zutaten:
1 l Apfelsaft (naturtrüb)
200 ml Orangensaft
1 Stange Zimt
2 Gewürznelken
2 Sternanis

Zub� eitung:
1.  Alle Zutaten in einen Topf geben und 

langsam erhitzen. Den Punsch nicht 
kochen lassen.

 2.  Anschließend 20–30 Minuten ziehen 
lassen. Punsch durch ein Sieb in ein ge-
eignetes Gefäß gießen und erneut kurz 
erhitzen. Sofort heiß servieren.
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Weihnachts- und Neujahrsgrüße

2.500 €
Reisegutschein
von Animod

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Esgeltendie folgendenTeilnahmebedingungen:EinGewinnspiel vonNussbaumMedienWeil der StadtGmbH&Co.KG,Merklinger Str. 20, 71263Weil der Stadt, www.nussbaum-medien.de
(nachfolgend „Verlag“). Teilnahmeschluss ist der 07.01.2024. Teilnahmeberechtigt sind natürliche Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, ausgenommenMitarbeiter des Verlages
undderenAngehörige. Unter allen Teilnehmernwerdendie nachfolgendenGewinne verlost: 1 xAnimod-Reisegutschein imWert von2.500,00€, 1 x 2-Tickets für einenHelievent-Hubschrau-
berflug, 50 x1 kostenlosesNUSSBAUM-Jahresabo. Die AuslosungderGewinner erfolgt am08.01.2024. DieGewinnerwerden schriftlich oder per E-Mail benachrichtigt. Eine Barauszahlung,
Auszahlung in Sachwerten oder TauschderGewinne ist nichtmöglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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DEIKE 1420-1221-1

Jetzt mitmachen
und gewinnen
Schreiben Sie uns per E-Mail an
club@nussbaum-medien.de
Nennen Sie uns das richtige
Lösungswort im Betreff sowie
Ihren Namen und Ihre Adresse.
Oder per Post an
Nussbaum Medien
Weil der Stadt GmbH & Co. KG
– Nussbaum Club –
Merklinger Straße 20,
71263 Weil der Stadt
Oder einfach an einem unserer
Nussbaum Club Weihnachtska-
lender-Gewinnspielen teilnehmen
und automatisch im Lostopf für das
Weihnachtsgewinnspiel landen.
Teilnahmeschluss ist der
7. Januar 2024
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Weihnachts-DAS

GEWINNSPIEL

50x
1 kostenloses
NUSSBAUM-
Jahresabo
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2 Tickets
bei Helievent
Hubschrauberflüge
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STELLEN

VERSCHIEDENESTRAUER

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WÜRTTEMBERGS

•Fachmännische und persönliche Beratung.
•Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
•Schöne, individuelle Grabmale nach Kundenwunsch
und zu günstigen Festpreisen.

•Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen in
ganz Baden Württemberg ohne Mehrpreis!
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Salinenstraße 31 · 74177 Bad Friedrichshall
Tel. 0 71 36/95 96–0 · www.maurer-grabmale.de

MAURER
GRABMALE

HeimatortHeimatort
Ihr
Heimatort

Sie wollen sich etwas dazuverdienen?
Dann suchen wir Sie ab sofort als

G.S. Vertriebs GmbH
Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt | Tel. 07033 6924-0
www.gsvertrieb.de

Im Auftrag von NussbaumMedien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH
wöchentliche Amtsblätter und Lokalzeitungen in ganz Baden-Württemberg.

INTERESSE
GEWECKT?
Bewerben Sie
sich jetzt!

hier kennen Sie
sich aus!

Mehr Infos erhalten Sie unter
www.gsvertrieb.de/zustelleroder
telefonisch unter 07033 6924-0.

Zusteller (m/w/d)
Ort: in Ihrer Heimatkommune
Wann: 1x wöchentlich, ca. 2 Stunden

Hausfriedensbruch!
in Obrigheim, Finkenweg 15.

Die Täter stören beständig die Nachtruhe des Hausbesitzers durch
dauerhaftes Knallen von Projektilen, lautes Klingeln und Klopfen,
vornehmlich an der Nordseite des Wohnhauses. Schlaf, Gesundheit und
damit der Lebensabend des 89-Jährigen sind massiv beeinträchtigt.

Sachdienliche Hinweise nimmt das Polizeirevier Mosbach unter
“ 06261/8090 entgegen. Eine hohe Belohnung ist garantiert!
Walter Frick

Wir machen
Betriebsferien

Liebe Leserinnen und Leser,
von Montag, 25.12.2023, bis ein-
schließlich Freitag, 05.01.2024,
haben wir Betriebsferien!

Ab KW 2 können Sie sich wieder
auf regelmäßig erscheinende
lokale Informationen
in Ihrem Briefkasten
freuen!
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Sie wollen Ihre Anzeige
per E-Mail aufgeben?
Kontaktieren Sie uns:
bad-rappenau@nussbaum-medien.de
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bei derEnBWEnergie Baden-WürttembergAG
amStandortObrigheim

Das sind wir
In unserem Betriebsrestaurant in Obrigheim setzen
wir mit Begeisterung und Engagement die Energie
frei. Wir sind stolz darauf, die kulinarische Versor-
gung unserer geschätzten Kolleginnen und Kolle-
gen zu gestalten. Täglich zaubern wir mehr als 60
köstliche Mahlzeiten auf den Tisch, indemwir einen
ausgewogenen Speiseplan bieten und kontinuierlich
neue Rezepte und kulinarische Trends erforschen.
Zusätzlich zu unseren Restaurantaktivitäten bietet
unser Vor-Ort-Veranstaltungsservice eine tolle
Atmosphäre für Besprechungen, individuelle Gäste-

essen sowie eine breite Palette von Events und
Großveranstaltungen. Bei uns verbinden sich die
Freude am Genuss mit der Energie, die unser Team
und unsere Gäste täglich beflügelt.

Interessiert?
Dann bewerbe dich gerne per Mail oder per Post.
Das geht unkompliziert ohne Anschreiben.

Bei weiteren Fragen kannst du dich gerne an
Josefine Kaps, j.kaps@enbw.com, aus dem
Personalbereich wenden.

Küchenhilfskraft
Betriebsrestaurant (w/m/d)
Voll- undTeilzeitmöglich

mit kräftig Rückwind

Werbung bringt Erfolg!
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IMMOBILIEN

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-

Murr, Ludwigsburg, Böblingen, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald
und in Stuttgart sind wir auch in Ihrer Nähe!

IMMOBILIENVERKAUF IST PROFISACHE!

Uns kennen Sie nicht aus dem Fernsehen,
uns kennen Sie aus der Region!

Büro Sinsheim, Telefon 07261 40 620-0
sinsheim@garant-immo.de

KOMPETENT – EHRLICH – ERFAHREN – MENSCHLICH

WIR STELLEN EIN!
Die PROGRESSIO Feinblechtechnik GmbH ist ein moderner Produktions-
Dienstleister in der industriellen Blechverarbeitung, der mit neuester
Maschinentechnologie und digitalisierten Prozessen seine Kunden aus
den BranchenMedizin- und Labortechnik, Hygiene, Pharma und Elektro/
Elektronik sowie Logistik/Werkstückträger bedient. An unserem Standort
in Aglasterhausen suchen wir zum Ausbau und zur Verstärkung
unseres Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

- Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
-WIG-Schweißer (m/w/d)
- Roboter-Schweißer (m/w/d)
- Struktur-Schleifer (m/w/d)
- Betriebselektriker/Instandhaltung (m/w/d)
- Maschinenbediener TRUMPF Biegen (m/w/d)
- Maschinenbediener TRUMPF Laser und Stanz/Laser
(m/w/d)
- Strategischer Einkäufer (m/w/d)
- Mitarbeiter Fertigungssteuerung (m/w/d)

Junge undmotivierte Menschen bilden wir in den folgenden Berufen aus:

- Konstruktionsmechaniker Fachrichtung Feinblechbau
(m/w/d)
- Duales Studium an der DHBWMosbach
- Industriekaufmann (m/w/d)

Weiteren Informationen zu den verschiedenen Stellen finden Sie auf
unserer Homepage unter:

https://www.progressio-feinblech.de/karriere/

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen, gerne per E-Mail an
Frau Annick Lazarus unter: personal@progressio-feinblech.de

PROGRESSIO Feinblechtechnik GmbH
Personalwesen – Frau Annick Lazarus
Unterer Mappes 2 · 74858 Aglasterhausen
personal@progressio-feinblech.de
Mobil +49 170 204 8730

Die schönsten Seiten
Baden-Württembergs.
Ein Newsletter.
Einmal die Woche.

Zu einer Bewerbung
gehören immer Anschreiben,
Lebenslauf und Zeugnisse.
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EXPERTENTIPP

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

ANZEIGE

TEILUNGSERKLÄRUNG
Wenn ein Sondereigentum innerhalb einer Eigentümergemein-
schaft verkauft wird, muss eine Teilungserklärung vorhanden
sein. Dies sind in den meisten Fällen Eigentumswohnungen, ver-
einzelt trifft man auch auf Reihenhäuser, die auf einem gemein-
schaftlichen Grundstück stehen und eine Eigentümergemein-
schaft bilden, oder auch gewerbliche Eigentümergemeinschaften,
z.b. Bürohäuser. In größeren Wohnsiedlungen mit mehreren ver-
schiedenen, rechtlich selbständigen Eigentümergemeinschaften,
findet man auch sog. „Garagengemeinschaften“.

Die Teilungserklärung regelt die Aufteilung des jeweiligen Gegen-
stands des Sondereigentums und des gemeinschaftlichen Eigen-
tums, deren Gebrauch und damit die Rechte und Pflichten der
einzelnen Eigentümer untereinander. Bestandteil der Teilungser-
klärung sind u.a. die Gemeinschaftsordnung und der Auftei-
lungsplan.

Im Aufteilungsplan sind die zur Darstellung des aufzuteilenden
Gebäudes notwendigen Zeichnungen, d.h. Grundrisse, Ansichten
und Gebäudeschnitt(e), im Maßstab 1:100 enthalten.

Die Höhe der Miteigentumsanteile werden meist in Tausendstel
angegeben.Wenn beispielsweise der Anteil einer zu verkaufenden
Eigentumswohnung mit 320/1.000 angegeben wurde, gehören
dem Eigentümer somit 32% des Gesamtobjektes incl. Grundstück
(Ausnahme Erbbaurecht).

Beim Kauf einer Immobilie sollten Sie sich in der Teilungserklä-
rung über den Umfang des Sondereigentums und des
Gemeinschaftseigentums informieren, bzw. welche
Gebrauchsregelungen, z.b Sondernutzungsrechte,
festgelegt sind.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Das Team der Nussbaum Stiftung
wünscht:

Frohe Weihnachten und
ein glückliches neues Jahr

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu und tritt in eine
ruhigere Phase. Wir haben viel erreicht in diesem be-
wegten Jahr, auchdank Ihrer UnterstützungundTreue.
Die Nussbaum Stiftung hat mit viel Energie versucht,
dazu beizutragen, um das Ehrenamt zu fördern und
die Heimat zu stärken.

Alle Projekte liegen imPlan
Unser ZukuftsWald wächst kräftig. 100.000 Bäume
werden in den kommenden Jahren gepflanzt, wir
liegen im Plan, denn 31.415 junge Bäume sind bereits
in 19 Kommunen gesetzt. Mit der NUSSBAUM Train-
erschule bilden wir gemeinsam mit unserem Partner
von Anpfiff ins Leben Coaches pädagogisch weiter.
Die Spendenmeisterschaft auf www.gemeinsam-
helfen.de unterstütztmit Hilfe der Stiftung nachhaltig
die Vereine.

Unser Engagement ist ungebrochen
Für 2024 habenwir uns wieder viel vorgenommen. Ein
großes Projekt werden wir am 12. Oktober in Stuttgart
realisieren, wenn wir das Forum für Gesellschaftlichen
Zusammenhalt organisieren. Die Trainerschule wird
zur Stärkung der Vereine fortgeführt, der Zukunfts-
Wald wird weiter bepflanzt und die waldpädagogis-
chen Projekte für Kinder und Jugendliche fortgesetzt.
Mit vollem Einsatz werden wir unsere Ziele und För-
dergebiete im Blick behalten.

HerzlichenDank und Frohes Fest!
DieNussbaumStiftung dankt Ihnen für IhrWohlwollen
und Ihre Treue, diese Ziele zu verwirklichen. Wir wün-
schen Ihnen und Ihren Liebsten ein frohes, besinnli-
ches Weihnachtsfest und einen zuversichtlichen Blick
nach vorne.
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Raiffeisen Zentrum eg

Ihre Ansprechpartner

Heizöl
Holzpellets
Diesel • feste Brennstoffe

zuverläss
ig schnell fair

Bad Rappenau
Markus Jarolim

Tel. 0 70 66 / 915 00 35
IngoMehl

Tel. 0 70 66 / 915 00 30

Bad Friedrichshall
Vanika Singh

Tel. 0 71 36 / 98 88 13

Tankdemontage/Entsorgung

www.tankschutz-rothermel.de

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Industrieanlagen & Demontagen
• Fachbetrieb nach WHG §19 SCC

von 500–500.000 ltr. Tankgrößen

Gartenpflege
Hecken-/Strauchschni�
Baumschni�/Fällung
und vieles mehr

Gartenservice Mi�nacht
Mosbach | 0170 5107237

1919 Gebrüder Peres
2019 Georg Peres Elektrotechnik

100 Jahre

Mosbach ·Alte Neckarelzer Str. 8 · Tel. 06261-2204 · www.elektroperes.de

Beratung · Verkauf · Service

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

wünscht Ihnen Georg Peres
            und ein gutes neues Jahr

Mosbach ·Alte Neckarelzer Str. 8 · Tel. 06261-2204 · www.elektroperes.deMosbach ·Alte Neckarelzer Str. 8 · Tel. 06261-2204 · www.elektroperes.deMosbach ·Alte Neckarelzer Str. 8 · Tel. 06261-2204 · www.elektroperes.deMosbach ·Alte Neckarelzer Str. 8 · Tel. 06261-2204 · www.elektroperes.deMosbach ·Alte Neckarelzer Str. 8 · Tel. 06261-2204 · www.elektroperes.deMosbach ·Alte Neckarelzer Str. 8 · Tel. 06261-2204 · www.elektroperes.de

Putenspezialitäten
74921 Helmstadt-Bargen
Weilerhof 1, Tel. 06262 6142

Weilerhöfer
Bauernladen

Puten-
➢ Schnitzel 100 g € 1,50

➢ Schinkenwurst 100 g € 1,50

Barth - Garten • Garten • Zoo • Geschenke • Kreuzmühle
74858 Aglasterhausen • Fon: (06262) 9224-55 - Fax: (06262) 9224-24

Barth_Garten_Zoo_Geschenke Barth-Garten-Zoo-Geschenke

... Apropos Tannen: Wunderschöne Tannen mit
„Einlade- und Einständer-Service“

....machen Sie Ihren Lieben/
sich selbst/
Ihren vierbeinigen Freunden/
Ihren gefiederten Freunden
große Freude mit tollen Geschenken -
alles unter einem Dach!

Dazu: frisches Obst/Gemüse/
Salate/Nudeln/Mehle/Säfte/
Kartoffeln und ganz viel mehr

Feldsalat bitte jetzt bestellen!

Wir wünschen Ihnen & Ihren Lieben
ein schönes Weihnachtsfest und

ein fröhliches 2024.
Wir danken Ihnen für die Zusammenarbeit

Ihr BARTH-Team

vice“

schenken -

„Einlade- und Einständer-Service“
Apropos Tannen:  Wunderschöne Tannen mit 

SCHENKEN, BIS DIE TANNE NASCHENKEN, BIS DIE TANNE NADELT...DELT...

Am 3. Januar bleibt das Geschäft
wegen unserer Inventur geschlossen.



GENUSS

7HAUBEN: VIRTUELLE KOCHABENTEUER  
MIT DEN MEISTERN AM HERD

 

Wie Johann Lafer zum perfekten Kartof-
felpüree kommt? Ein Video, die Links zu 
den Kochkursen sowie die Antwort auf 
Fragen, wie das Ganze funktioniert gibt 
es hier:

https://nussbaumwelt.net/7hauben/

BaWue-Seite1

Fotos: 7hauben

Profikoch Johann Lafer vermittelt die 
Grundtechniken der Kochkunst.

Vom Teig zum Plätzchen:  
Marcel Paa zeigt wie's funktioniert

Nussbaum Abonnenten sparen 10 % 

Kochen lernen bequem von zu Hause aus, in der ei-
genen Küche, im gemütlichen Ambiente und ganz 
nach den eigenen Vorstellungen … Das ist heute 
kein Problem mehr. Die kulinarische Welt hat sich 
längst ins digitale Zeitalter gewagt. Ein Anbieter, 
der Kochprofis und Hobbyköchinnen und -köche 
zusammenbringt, ist 7hauben. Das Unternehmen 
aus Österreich bringt mit den renommiertesten 
Köchinnen und Köchen aus dem deutschsprachi-
gen Raum die Faszination des Kochens in die hei-
mischen Küchen. Auch im Ländle. 

Das innovative Portfolio beinhaltet also nicht nur 
die Top-Leute der Branche, sondern öffnet auch 
die Türen zu einer Vielzahl kulinarischer Möglich-
keiten. Gerade zur Vorweihnachtszeit, wenn die 
Frage im Raum steht, was koche ich denn zum 
Fest? Und was kommt auf den Plätzchenteller?

SÜSSE VERSUCHUNG FÜR DIE SINNE
So entführt Marcel Paa, der Meister der süßen Ver-
führungen, in die zauberhafte Welt der Plätzchen. In 
seinem Videokochkurs teilt der Schweizer nicht nur 
seine besten Rezepte, sondern auch wertvolle Tipps 

und Tricks, um perfekte Naschereien zu backen. Von  
knusprigen Schokoladenkeksen bis hin zu zarten Va-
nillekipferln – hier erfährt man, wie im Handumdre-
hen himmlische Köstlichkeiten entstehen. Da können 
langweilige Fertigkekse zum Fest einpacken.

GRUNDLAGEN MIT LAFER 
Johann Lafer, ein Name, der seit vielen Jahren für 
Kochkunst und Genuss steht, öffnet die Türen zu 
den grundlegenden Kochtechniken. In seinem Vi-
deokochkurs führt er durch die essenziellen Fertig-
keiten, die jeder Hobbykoch beherrschen sollte. Von 
der richtigen Schnitttechnik bis zum perfekten Ga-
ren – hier kann man von einem der Großen lernen. 
Lafer macht Kochen verständlich, unterhaltsam und 
vor allem köstlich. Da kann Weihnachten kommen.

FESTTAGSMENÜS ZAUBERN
Fortgeschrittene, die noch überlegen, was das 
richtige Weihnachtsmenü für die Lieben ist, sollten 
Thomas Hofers 7hauben-Kurs in Erwägung ziehen. 
Der Österreicher ist bekannt für seine kulinarischen 
Höhenflüge und präsentiert exquisite Festtagsme-
nüs. Egal, ob Weihnachten, Silvester oder andere  

besondere Anlässe - von der Vorspeise bis zum 
Dessert lässt sich hier die Magie der Festtagsküche 
erleben, sodass einem eigenen kulinarischen Meis-
terwerk nichts im Wege steht.

PFLANZLICHE GENÜSSE NEU DEFINIERT
Stephan Schnedlitz, Experte für vegane Küche, 
nimmt im Videokochkurs mit auf eine Reise durch 
die Welt pflanzlicher Genüsse und zeigt, dass vegan 
Kochen nicht nur gesund, sondern auch unglaub-
lich schmackhaft sein kann. Mit innovativen Rezep-
ten und kreativen Zubereitungsmethoden beweist 
er, dass es nicht immer Weihnachtsgans sein muss.

Die Videokochkurse von 7hauben bieten nicht nur 
die Möglichkeit, von den Besten zu lernen, sondern 
sind auch ein unterhaltsames Erlebnis für alle Sinne. 
Egal, ob Anfänger oder erfahrener Hobbykoch – 
hier findet sich die Inspiration, die Kochkunst aufs 
nächste Level hebt. Das Praktische an einem 7hau-
ben-Videokochkurs: Einmal erworben kann man 
ihn nicht nur machen, wann und wo man möchte, 
sondern auch immer wieder. Denn das nächste 
Fest kommt bestimmt. (jr/red)
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BEWIRB
DICH!www.spohn-jobs.de

FUTUREFLIEDER
DEIN JOB BEI SPOHNMALER

Maler- / Stuckateurmeister
Maler- und Lackierer

Stuckateure
Aufmaßtechniker

(alle m/w/d)

FROHES FEST
MIT GLÄNZENDEM
SERVICE.

HERRMANN GMBH

Herrmann GmbH Karosserie + Lack · ImTrienzfeld 1/ Industriegebiet
74834 Elztal-Dallau ·Tel. 06261/93783-0 · www.identica-herrmann.de

Auch wenn Ihr Auto streikt. Mit uns kommen Sie sicher durch den Winter.

› Wintercheck für alle Marken mit Originalersatzteilen

› fachgerechte Reparatur

› Prüfen von Lack & Karosserie

› Autoglas

Unser
Wein

mit der Sonne gekeltert.
Trauben reifen in der Sonne. Um aus den Trauben guten Wein
zu machen, brauchen wir Energie. Diese Energie liefert uns
auch die baden-württembergische Sonne.
Wein von hier mit Energie von hier.

Wir alle machen
Erneuerbare zur Tradition.

Platzierungswünsche
werden beachtet, aber können leider
nicht immer eingehalten werden.


